No. 51. Mittwochs den 1. May 1822. 


Berlin, vom 27. April. 
Se. Mafeſtaͤt der Koͤntg haben den bisheri⸗ 


gen Ober⸗ Landes Gerichts Vice ⸗Praͤſiden⸗ 


ten Alsleben zu Halderſtadt zum Praͤſiden⸗ 
ten des Ober⸗Landes⸗ Gerichts zu Köslin zu 
ernennen geruhet. > 


Se. Majeſtaͤt der König haben dem Salz⸗ 
Factor Gallus zu Käſtrin das Allgemeine 
Ehrenzeichen erſter Klaſſe zu verleihen geruhet. 


Bel der am aaſten, ezſten und 24ſten d. M. 
geſchehenen Ziehung der vierten Klaſſe 45ſter 
Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterle fiel der Hauptgewinn 
von 6000 Thlr. auf No. 54951; 2 Gewinne 
zu 3000 Tplr. fielen auf No. 37727 und 634163 
3 Gewinne zu 1200 Thlr. auf No. 5528 448 2 
und 69,839; 4 Gewinne zu 1000 Thlr. auf 
No. 13477 39468 52264 und 71856; 5 Ge⸗ 
winne zu 400 Thlr. auf No. 83 19785 63742 
69371 und 739725 10 Gewinne zu 200 Thlr. 
auf No. 567 21124 29767 30493 41241 47031 
47162 47525 50017 und 53511; 25 Gewinne 

zu 150 Thlr. auf No. 2004 3473 6586 6982 
8927 17331 177:9 9348 20321 22510 29300 
35529 40392 4040 43007 44974 47223 47822 
49146 51214 53056 56380 05979 76915 und 
269755 5oYwinne zu 100 Tolr. auf No. 3994 
4407 8020 81548732 9580 9605 12408 12508 
12835 13851 15390 16365 38392 19367 20450 
21303 22047 24865 25416 27086 30010 50616 
32130 32242 32409 35948 37854 49235 41425 


42671 43244 46585 49193.50593 51125 54685 
54804 56677 58220 59016 59128 63957 63853, 
65449 66569 68093 69765 72222 und 72420, 
Die kleinern Gewinne von xo Thlr. am find 
aus den gedruckten Gewinnliſten bei den Lot⸗ 
terie-Einnehmern zu erſehen. Der Anfang 
der Ziehung der fünften Klaſſe dieſer Lotterie 
iſt auf den 22. May d. J. feſtgeſetzt. 
Wien, vom 20. April. 

In den mit Ungarn vereinigten Diffrleten 
ſoll die Ueberzahl der Juſtiz⸗ Beamten fo groß 
ſeyn, daß für noͤthig erachtet worden, in die 
ſem Fache alle neue Anſtellungen ſo lange zu 


unterlaſſen, bis die Ueberzaͤhllgen eingerückt 


find. Die Zahl der bieſigen Hof- und Ge⸗ 
richts⸗Advocaten iſt nun auf 80 beſchrankt 
worden, und da jetzt weit mehrere angeſtellt 
find, fo fol, bis ihre Anzahl auf 80 herunter 


iſt, kein Rechts-Candidat zur Adoocatur vor⸗ 


geſchlagen werden. . 
Vom Mayn, vom 20. April. 


In der baierſchen Kammer wurben am 
ı3ten die Discuſſionen uber den Stand der 
Staatsſchuld fortgeſetzt. Der Stand der 
Staatoſchuld vom 1. October 13 18 beltef ſich 
für die 6 altern Kreiſe auf 98,582,413 Fl. und 
für den Untermalnkreis auf 7,22% Fl., zu⸗ 
ſammen auf 105, 40,425 Fl. Der Abgeordnete 
v, Seuffert dielt die Vorausſetzungen und 


— 


Bedingungen fur erfullt, unter welchen die 
Garantie der Staatsſchuld uͤbernommen, und 
auf die Stagatsſchuld vom 1. October 1319 
unter die Gewaͤhrsletſtung der Stände geſtellt 
werden koͤnne. v. Hornthal, v. Hofſtet⸗ 
ten u. a. verlangten aber, daß die ſtaͤndiſchen 
Commiſſarien erſt einen Vortrag erſtatten ſoll⸗ 
tm Der erſte Praͤſtdent Frhr. v. Schrenck 
verließ den Praͤſidentenſtuhl, um als ſtaͤndi⸗ 
ſcher Commiſſalr bei der Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Kaſſe elnige Erläuterungen zu geben. Er hielt 
die beantragte Aufforderung an den Oberrech⸗ 
nungshof, die vom Finanzminkſterium an ihn 
erlaſſene Ordonnanzen vorzulegen, fuͤr eine 
Beleidigung jener Stelle, die hierdurch gleich⸗ 
ſam felsft bekennen ſolle, daß fie ih durch 


- unerlaubten Einfluß an der Ausübung übrer 


Pflicht hindern laſſe. Die Rechnungen ſelbſt 
babe er, als ſtaͤndiſcher Commiſſatr, vollſtaͤn⸗ 
dig eingeſehen und geprüft; von einer Be⸗ 
richtserſtattung der ſtaͤndiſchen Commiſſalre 
sey weder in der Verfaſſung noch im Staͤnde⸗ 
Beſchluß etwas enthalten, eine ſolche ſey auch 
völlig überflüffig, da der Ausſchuß die ganze 
Arbeit unter Haͤnden habe. Ein Schuldens 


Tilgungsplan konne nicht eher entworfen wer⸗ 


den, bevor dle Schulden ſelbſt nicht anerkannt 
wären. In dleſer Sitzuns ward die Dlscuſ⸗ 
ſion übır dieſen Gegeuſtand geſchloſſen. — In 
der Sitzung vom ı5ten legte der Praͤſident 
7 Fragen uber dieſen Gegenſtand zur Abſtim⸗ 
mung vor. Kurz und v. Hörnthal hielten 
die Sache noch nicht fuͤr reif, und verlangten, 
man ſolle ihre Stimmen bei der Abſtimmung 
nicht mitzaͤhlen; letzterer entfernte ſich auch 
aus der Verſammlung. Der Praͤſident ſchloß 
die Sitzung mit der Bemerkung, daß am ızten 
in geheimer Sitzung abgeſtimmt werden ſollte. 
— In derſelben Sitzung wurden auch dle Re⸗ 
ſultate der proolſoriſchen General» Stran;s 


rechnung des Koͤnigreichs vom Verwaltungs⸗ 


jahre 1832 vertheilt. Die Geſammteinnahmen 
betragen 34,638,445 Fl. 36 Kr. Dagegen die 
effectiven Geſammtausgaben 31,742,971 Fl. 
42 Kr. 1 Pf. Es ergiebt ſich ein Act vreſt mit 
2,895,473 Fl. 43 Kr. 3 Pf. 

Die baierſche Kammer hat nun in geheimer 
Sitzung vom 17ten d. über die Feſtſt. Uòus z des 
Standes der atsſchuld abgeſtimmt, das 
Reſultat fiel ganz nach den Anträgen der Com⸗ 
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werbe⸗Steuergeſetz angenommen. 


ſtens discutirt werden ſoll. 


miffion aus. Sodann wurde in öffentlicher 


Sitzung der Antrag auf Vorlezung eines Ent⸗ 
wurfes zu einem neuen Steuergeſetz und Ge 
Hiernaͤchſt 
berlchtete der dritte Ausſchuß uͤber den Ent⸗ 
wurf zu einem Cultur⸗Geſetz, woruͤber naͤch⸗ 
f Endlich wurde 
der Geſetzentwurf über das abgekuͤrzte Ver⸗ 
fahren bei Zwangsveraͤußerungen derathen, 
und die Discuffion Über dieſen Gegenſtand 
geſchloſſen. — > 
Wle es heißt, werden die Veſtrebungen der 
badlſchen Landſtaͤnde unter andern auch dahin 
vornehmlich gerichtet ſeyn, eine Verminde⸗ 
rung der Grundſteuer zu bewirken, Es heißt, 
daß es im Werke ſey, dieſe, welche von ıco 
Gulden W uerkapital bisher 20 Kr. betrug, 
auf etwa 12 Kr. herabzuſetzen, weil man dir 
Ueberzeugung ſich nicht entjagen kann, daß es 
beſonders dem minder beguͤterten Grundelg⸗ 
ner, bei den niedrigen Preiſen feiner Produkte, 
fernerbin unmöglich fällt, eine Steuerquote 
zu erſchwingen, welcher Normen zum Grunde 
liegen, die auf einem hoͤhern Ertragswerthe 
ſeines Beſitzthums beruhen, als der gegen⸗ 
waͤrtlge iſt. Wie ſehr aber dieſer und demnach 
auch der landlaͤuſige Preis der Grundſtuͤcke ge⸗ 
ſunken iſt, kann man daraus ermeſſen, baf 
bei Verſtelgerungen derſelben, die von Zeit zu 
Zelt auf Verlangen der Gläubiger Statt fin⸗ 
den, ſolche gewohnlich um dle Hälfte des jeni⸗ 
gen Taxatums erſtanden werden, welches fm 
Steuerkataſter angeſetzt if. Und in der That 
der Nothſtand des Landmanns in mehreren 
Gegenden des Großherzogthums iſt bis zu der 
Höhe geſtlegen, daß derfelbe nicht ſelten meh⸗ 
rere Stunden welt einige Maaß Milch zur 
Stadt tragt, um nur das für feinen Haus⸗ 
halt benoͤthigte Salz mit dem Erloͤs weniger 
Kreuzer bezahlen zu koͤnnen. 6 


Die Vorfaͤlle in Straßburg ſollen darin be⸗ 
ſtanden haben: daß ein Lieutenant eines Ins 
fanterte⸗Reglments die Offizlere des Artillerie⸗ 
Regiments verdaͤchtiger Umtriebe beſchuldigte. 
Darauf wurden 17 dieſer Offiziere verhaftet, 
und das Regiment ſelbſt ſollte verlegt werden. 
Auf den Befehl zum Abmarſch welgerte ſich 
aber daſſelbe, die Stadt ohne ihre Offiziere zu 
verlaſſen, und beharrte auf dieſer Weigerung. 
Die Bürger nahmen nicht den geringſten ns. 
theil an dieſem Auftritte. ie Fr 


vo» 
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Aus dem Haag, vom 20. April. ten Steuer als eine Erpreſſung angeſehen und 

Se. koͤnigl. Hoheit der Peinz Wilhelm von als ſolche beſtraft werden ſolle. Ein Zuſatz⸗ 
Preußen ſind in Amſterdam etwas unpäßlich Artikel des Hrn. Benjamin Conſtant wurde 
geweſen, jetzt aber hergeſtellt und auf einer verworfen, der Artikel genehmigt, und die 
Tour nach dem Helder begriffen. Vorgestern Sizung aufgehoben, 5 
e Be are Sie Departamento, e 
eife ü i ar re 
G Fr 5 Tage zurck was ene nicht mehr ab officio A wird. Die Liſte 


‚a ; 
In der Provinz Hennegau find die Maaß⸗ von 1819 enthielt 10,000, die jetzige enthaͤlt 
regeln inet Pe beſonders tn Hin⸗ nur 6000 Namen. Es ſcheint, manche Eigen⸗ 
ſicht der herumreiſenden kleinen Kaufleute, ger thuͤmer melden ſich nicht mehr. 
ſchaͤrft worden. 5 Nach einem Beſchluſſe des Kriegsminſſters 
iſt das Anfangs im Laufe des Monats May 
Paris, vom 17. April. angeordnete Recrutlrungs⸗Geſchaͤft in den 
In der Sitzung der Deputirten⸗Kammer Departements ausgeſetzt worden, um nicht 
vom 13ten d. M. wurden die Berathungen mit den Operationen der Wahl⸗Collegien zu⸗ 
Über das Budget des Finanz⸗Miniſteriums ſammenzutreffen. N N 
fortgeſetzt. Die neun erſten Artikel wurden Das Reviſions⸗Conſtil des Departements 
angenommen, über den loten aber die Ver⸗ der niedern Pyrenden hat fieben zum Mtlitalr⸗ 
handlung nicht beendet. BE. h dienſte einberufene junge Leute, welche, um 
Vorgeſtern ſtattete Hr. d. Beliſſer in der ſich demſelben zu entziehen, ſich den Zeigefinger 
Deputirten⸗Kammer einen Bericht über den Ges der rechten Hand batten abnehmen laſſen, dem 
ſetz⸗Entwurf ab, vermoͤge deſſen das Mink⸗ Pionter⸗Corps überwiefen . 
mum der in das große Schuldenbuch Frank⸗ Hr. Joftph Price, einer der Stifter der 
reichs einzutragenden Renten auf 10 Fr. redu⸗ Friedens⸗-Geſellſchaft in London, hat in einer 
cirt wird, und ſtimmte im Namen der Com⸗ neulichen offentlichen Sitzung der Geſellſchaft 
miſſion für die Annahme des Geſetzes. Die der chriſtlichen Moral den Borſchlag gemacht, 
Dlscuſſionen über dieſen Gegenſtand ſetzte die alle moraliſchen Mittel zur Vernichtung des 
Kammer vorläufig noch aus, und beſchäftigte ſchrecklichen Negerhandels aufzuſuchen. Der 
ſich ſogleich wieder mit dem Finanz⸗Budget Praͤſident, Herzog von Rochtfoucauld, ließ 
und namentlich mit dem die Erhebung der di⸗ darüber abſtimmen. Der Vorſchlag wurde 
recten Steuern betreffenden roten Artikel. Die einſtimmig angenommen, und die Herren: 
Herren v. Berbls und Lalsne de Vllle⸗ Graf Laſteyrte, Auzuft v. Stael, Baron Tuͤrck⸗ 
veque klagten über die ungleiche 16 910 85 beim, Marton, Praͤſident des reformirten 
der Geandſtener in den verſchiedenen Depar⸗ Conflſtorlums, und Kaufmann Vernet, wur⸗ 
tements. Hr. Pilaſtre behauptete, daß dle den zu Mitglledern einer des falls ernannten 
Herabſetzung dieſer Steuer blos einen pollti⸗ Commiſſion gewaͤhlt. e 
ſchen Zweck habe, namlich den die Zahl der Nach ven Verſicherungen der Liberalen, fol 
Wahlmänner zu vermindern. Der Bar guſer der Graf de Serre, wolcher vor Kurzem na 
Lafitte hlelt Über denſelben Gegenſtand eine Neapel abgereiſet iſt, den Auftrag haben, Sf. 
lange Rede, welcher die Kammer Ihre ganze ſiciltanlſchen Majeſtat anzurathen, Ihren Voͤl⸗ 
Aufmerkſamkelt widmete. Sie nahm hlerauf kern eine Conſtitution zu geben. 
den loten, 1iten, aten und ızten Artikel Das Intereſſe, welches die Angelegenheiten 
des Budgets an. N * f des Orients erregen, waͤchſt mit jedem Tage. 
In der geſtrigen Sitzung wurde zuerſt der Man zwe felt kaum länger am Kriege zwiſchen 
inte und blelauß der ı5te Artikel, welcher das Rußland und der Turkey, und iſt nur auf die 
Budzet der geſemmten Einnahme für das lau⸗ Partel neugierig, bie Großbrittannlen unter 
fende Jahr auf 913,129,551 Fr. feſtſetzt, ats dieſen Umſtaͤnden ergreifen wird. Die bier bes 
genommen. Der 6e und letzte Artikel ver⸗ findlichen Engländer declamtren mit großer 
ordnet, daß die Beitrelbung jeder im Budget Waͤrme gegen das Betragen des Hrn. v. La⸗ 
nicht nambaft gemachten directen oder indirec⸗ tour⸗Maubonrg, unſers Botſchaſters zu Con⸗ 


ſtantlnopel. Er ſolle nämlich die Forderungen 
ber Ruſſen intofern unterſtuͤtzt haben, als er 
die Wieberherſtellung der zerſtoͤrten griechlſchen 
(nicht der zerſtoͤrten katholiſchen ?) Kirchen vers 
lan te. Nach andern Nachrichten hätte Herr 
v Latour die Abſicht an den Tag gelegt, die 
früher Frankreich, in der Folge England ein⸗ 
geräumten Handeldbegünftigungen in der Les 
vantt zu reclamiren. N 3 

Ein hleſiges Blatt will ſchon von einem Ver⸗ 
trage zwiſchen Rußland und Oeſterreich wiſſen, 
nach welchem das Erſtere die Moldau und 


Wallacheh, das Letztere Bosnien beſetzen, von 


Helden aber die Unabhängigkeit Grlechenlandes, 
als eines eigenen Staates, garantirt würde. 


Mehrere unferer Blätter theilen heute die 


Note des Heren Zea an unfer Miniſterium 
der auswärtigen Angelegenhelten und das di: 
plomatiſche Corps mit. Er ſtellt darln die 
Abſichten und Geſtanungen feiner Regierung 
in folgenden 6 Punkten zuſammen: t) Die 
Regierung von Columbia erkennt alle beſtehen⸗ 
den Regierungen an, ihr Urſprung und ihre 
Form mögen feyn, welche fie wollen. 2) Ste 
wird mit feiner Reglerung Gemeinfch:ft daben, 
die nicht ihrerſells die Regterung von Colum⸗ 
bia anerkennt. 3) Alle Völker, deren Regte⸗ 
rungen die dieſſeltige anerkennen werden, ſol⸗ 
len vollkommen frei, ſicher, unbeſchraͤnkt in 
Hnſicht löres Glaubens und auf ganz gleiche 
Verbältniſſe nach Columdten handeln, nach 
den Häfen deſſelden kommen, und ſich auf dem 
Gebiet beſſelben aufhalten durfen. 4) Dage⸗ 
gen find Häfen und Geblet den Unterthanen 
aller Staaken verſchloſſen, dle Columbten nicht 
anerkennen. 3) Je nachdem die angetragene 
Unabhängligkelts⸗ Anerkennung früher oder 
ſpater erfolgt, ſollen auch die Häfen und das 
Gebtet van Tolumblen längere oder kürzere 
Zeit verſchloſſen bleiben. 6) Es follen von 
Seiten Columbiens Maaßregeln ergriffen wer⸗ 
den, alle Waaren zu verbieten, die aus Pins 
dern herruͤhren, deren Regierungen jene Aner⸗ 
kennung gar nicht leiſten oder aufſchieden. — 
Die Note If vom 2. April datirt. 
Die Zeitung von St. Sebaſtlan vom 7ten d. 
zeigt die Ankunft des Generals Berton (der aber 


noch nicht in der Stadt erfhlenen war), der 


ientenante des raten Regiments, Raymond, 


Delaye und Gamelon, des Sergeant⸗Mafer 


der Napoleoniſchen Garbe Baudour und des 
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Adju anten beim sten Linien Regiment Gau⸗ 
lois ans Nantes an. N 


In groͤßter Eile iſt der Graf Colloredo, von 
Wlen kommend, hier durch nach London geeilt, 
wo der Fuͤrſt Eſterhazy häufige Conferenzen 
mit dem Koͤnige von England und deſſen Mi⸗ 
niſtern hat. 


Wegen des Unfugs bel den Miſſionspredigten 
im Fedruar find der berüchtigte Ordonnanz⸗ 
Officter Buonapart-'s, Dumoulin, zu drei 
Monat, ein andrer Ex⸗Officler zu ſechs Tage 
und ein junger Mahler zu 15 Tage (und 16 Fr. 
Buße) Haft, fo wle ſechs andre Perfonen zu 
aͤbalichen Strafen, weil fie ſich an Pollzeibe⸗ 
amten oder Gensdarmen thaͤtlich oder woͤrtlich 
vergriffen, verurtbeilt worden, und es iſt 
ſehr auffallend, daß ſich kein einziger Studi⸗ 
render darunter befindet. f 


Durch Verhaftung elnes Dfficiers mit der 
ganzen Correſpondenz der Verſchwoͤrer {ft In 
Marſeille ein oedenklicher Anſchlag vernichtet 
worden, der zum Zweck hatte, ein Regiment 
zum Murfch auf Toulon zu verleiten, wo man 
ſich des Arſenals zu bemaͤchtigen dachte. Der 
Hauptanführer, ein Oberſtlieutenant, hat die 
Flucht genommen. Einige Mitſchuldige find 
eingezogen und kommen vor die Affifen zu 
Yoignon. (Wahrſcheinlicher wohl vor eln 
Krlegs gericht.) a a 


Es wird verſichert, daß der engliſche Minis. 
ſter in Copenhagen, Herr Forſter, En dem 
Grafen Spencer beauftragt iſt, dem däniſchen 
zer Voeſchlaͤge zu machen, melde in den 

erhaͤltniſſen der engliſchen Politik große Ab; 
Anderungen zur Folge haben dürften. Eben 
fo heißt es, hade das oͤſterreichiſche Cabinet 
in feinen polltiſchen Verhaͤltulſſen eden fo 
große Abaͤnderungen getroffen, woraus dann 
mit einemmale nach Jahr und Tag alle bis⸗ 
d rige Ungew ſheit in der Lage von Europa 


aufhoͤren würde, 


Madeit, vom 8. April. 

Die Hauptftadt iſt rublz. Die Ernennung 
des Admiral Valdes zum Praͤſtdenten iſt eln 
Triumph für die miniſterielle Parthel. Es 
ſchelnt ein Gleichgewicht in den Cortes Statt 
zu finden, welches hoffentlich zu den beſten Re⸗ 
lu. taken führen wird. pr. Valdes genleßt 


een und Eprerbietung. Das Miniſterlum 
vor ſich je mehr und mehr in Anſehen. Es 
Gleßt die Stellen in der Polizei und in den 
erſchtshoͤfen mit feinen Anhängern. Die 
eralen werden beobachtet, die frechen Yours 
nale eingeſchraͤnkt. Nur in den Provinzen 
— an Mllitair werden die Exaltirten un⸗ 
bt. 

Die Cortes haben den Vorſchlag der Kriege: 
Commiſfion genehmigt, die Riego⸗ Hymne 
für national und als Matlonalmarſch zu er: 

ren. 

Die Reglerung hat einen Courler an den 
8 abgefertigt. Er iſt Weberbringer von 

epeſchen, worin dem hell. Vater vorgeſchla⸗ 
gen wird, die biſchoͤflichen Sttze für erledigt 
iu erklaren, die von ihren bisherigen Inhabern 
verlaſſen worden ſind, weil diefe ſich welger⸗ 
ten, der conſtitutlonellen Regierung Gehorſam 
zu leiſten. ah 
Am ten und sten war feine Verſammlung 

der Cortes wegen des Feſtes. Am Sten be⸗ 
richtete de Commiſſton der Juſtz⸗ und Gna⸗ 
denſachen Aber die Beſetzung der Magliſtrats⸗ 
ſtellen. Der Juſtlzminiſter dewles die Noth⸗ 
wendigkelt einer Gerichts reform. Seine Rede 
erhielt den Beifall des Hauſes und der Galle⸗ 
rie. Elne Commiſſion fol elnen Reſormplan auf⸗ 
ſetzen. Einen ähnlichen Auftrag hat die Fi⸗ 
nanz⸗Commiſſion erhalten. Die Mittel, die 
Steuern belzutreiben, ſollen vereinfacht und 
erleichtert werben. 5 

Die Cortes haben einige Vorſchlaͤge der 
Junta fuͤr die Preßfrelhelt zur groͤß eren Siche⸗ 
rung dieſes Rechts genehmigt. 

Die geiſtliche Commiſſion legte Ihr Gutach⸗ 
een über beſſere Gehalte für die Pfarrer vor; 
fie ſchlug unter andern eln Gebaltsminimum 
von 300 Ducados (zu 11 Realen oder 3 Fran⸗ 
ken) vor. x 
Herr Markana Villa iſt vom Könige zum 

Landeshauptmann von Valencia ernannt wor⸗ 
den; er iſt als ein eifriger Conſtitutloneller 


bekannt. 
Der Miniſter Graf Almodovar If noch nicht 
erſetze. " 
- Röntg ſoll mit dem Krleasmlniſter uns 
zufrieden ſeyn, hot auch elnige Acten der uͤbri⸗ 
gen Miniſter gemißdilligt. Dieſe ſcheinen aber 
das volle Zutrauen dir Cortes und der Natlon 
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3 London, vom 109. Aprll. 

Am Mittewochen Abend gegen 9 Uhr kam 
der Koͤnig zur Stadt und heute iſt ein kever in 
Carlton⸗Houſe. Zu der Cour am Dienſtage 
den 23ſten d. in Bucklngham⸗Houſe werden 
greße Anſtalten getroffen. - 

Die Herzogin von Clarence iſt in voriger 
Woche mit Zwillingen zu früh nledergekommen 
und befindet ſich ſehr ſchwach. N 

Das Hof⸗ Circular ſagt: „Der koͤnigl. 
Pallaſt in St. James war ſelt einiger Zeit bis 
neulich in ſehr unordentlichem Zuſtande, weil 
Jungen, Kerle und Weibſtucke von der nle⸗ 
drigſten und verworfenſten Art dorthin zogen 
und die Zugänge anfülten; viele ſchlleſen in 
Winkeln und Thellen des Pallaſtes und blieben 
die ganzen Naͤchte dort; es war ſo weit ge⸗ 
kommen, daß der Herzog von Pork und andere 
im Umfange bes Gebäudes Wohnende, nicht, 
ohne belaͤſt'gt oder inſultirt zu werden, zu oder 
aus ihren Wohnungen gelanz en konnten. Die 
dlenſtthuenden koͤnigl. Garden reichten nicht 

hin, den Beſchwerden abzuhelfen; der Herzog 
wendete ſich an das Gruͤnentuchs⸗Amt und es 
zeigte ſich auf Erkunden, daß Conſtables keine 


Gewalt im Pallaſt beſaͤßen und die Leute des 


Marſchalls die einzige Ctvllmacht dort wären; 


demzufolge wurde einer derſelben beordert 
ſtets regelmäßig dle Runde zu machen, dies i 
denn ſelt einiger Zeit geſchehen und es berrſcht 


nun dir größte Ordnung und Regelmaͤßlgkelt, 
indem llederliche Perſonen gehindert werden, 
ſich dort aufzuhalten.” 

Nachrichten aus Portsmouth zufolge, wird 
der Vice Admiral Sir Benjamin Hullowell, 
der gegenwaͤrtig das Obercommando in Cha⸗ 
tbam führe, unverzüglich den Vice⸗ Admiral 
Str G. Moore, der feiner. Geſundhelts⸗Um⸗ 
ſtaͤnde wegen zuruͤckkedren muß, auf der Star 
tion im Mittelland chen Meere ablöfen. 

Der Lord Kammerherr (Herzog von Mon⸗ 
troſe) hat ein Reglement in Hlaſicht der Thea⸗ 
ter der Hauptſtadt erlaſſen, worin es heißt: 
„Die Winter⸗Theater werden fortan Ende Ju⸗ 
ny's geſchloſſen und nicht vor dem 18. October 
eröffnet, Das engliſche Theater von Hays 
market wird gegen Ende May’s eröffnet und 
gleich fals Mitte Octobers geſchloſſen. Kuͤnf⸗ 
tig können auch die Schauſpieler von Drurp⸗ 
lane und Eoventgarden auf diefem Theater 
Vorſtellungen geben. Die kleinen Theate 
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St. Patrick erzogen iſt, und fein Namen L. A. 
B. ober J and my brother (Ich und mein Bru⸗ 


muͤſſen die ihnen urſpruͤnglich ertheilten Vor⸗ 
ſchriften ſtreng befolgen. Stuͤcke, wie „das 
Leben in London,“ das auf dem Theater Adel: 
phil mit fo außerordentlichem Beifalle aufge⸗ 
fuͤhrt worden, ſollen nicht mehr Eageben wer; 
den durfen.“ N a 
Der Geiſt des Aufruhrs herrſcht noch immer 
in den unruhigen Provinzen Irlands. In der 
Grafſchaft Limmerick find einige der Infurrek⸗ 
tions⸗Anfuͤhrer ergriffen und nach dem Ge; 
fängniffe geſchickt worden. In der Taſche eis 
nes Mannes, Namens Egan, welcher unfern 
Rosecrea gefangen genommen wurde, fand 
man ein Manuſeript, welches, wie ein Irlän- 
diſches Blatt ſagt, den Eid, das Paßir-⸗Wort, 
kurz eine ganze Darſtellung des Inſurrektions⸗ 
Organfſatlons⸗Syſtems, enthaͤlt. Es iſt in 
verfchiedene Claſſen eingetheilt, naͤmlich: der 
Eid, das Paßir⸗Wort, der Trinkſpruch, der 
Catechismus ꝛc. Zufolge des Eides muß ſich 
der zu Bekehrende verpflichten, die Piäne ſel⸗ 
nes Anführers in ſeine Bruſt zu begraben, je⸗ 
dem Mitgliede des Bundes beizuſtehen, keinen 
zu verrathen, gegen keinen als Zeuge aufzu⸗ 
treten, den ſchriftlichen oder mündlichen: Be; 
fehlen der Committee ſtets Gehorſam zu leiſten, 
und zur Wlederherſtellung, ſo wie zur Fort⸗ 


dauer der lange verſprochenen Freiheit der ka⸗ 


tholiſchen Kirche Enietief in dem Blute der 
Drangemaͤnner zu fechten. Das Furchtbare 


dteſes letzten Artikels wird vielleicht durch die 
Abſurdität der andern verbeffert, von denen 


einer folgendermaaßen lautet: „Ich ſchwoͤre, 
Noß ich mit der Frau, der Schweſter und der 
Mu ter eines Bruders Buͤndners ohne geſetz⸗ 
liche Erlaubniß nicht das pte Gebot brechen 
will.““ Ihr Trinkſpruch lautet:. Auf daß ber 


ermen Exins Sohne tief gefallenes Geſchlecht 


aufſtehe und lebe, den Frleden und das Ende 
aller Knechtſchaft zu (eben! Moͤge die herr; 
ſchende Kirche der Ketzer wle elne leuchtende 
Sternſchnuppe von Firmamente verſchwinden 
und ſich nie wieder erheben! Aber wir, die Mili; 
ſianer, die fielen und von Orte zu Orte wander⸗ 
ten, m 
der im Often erheben, um nie wieder zu fallen! 
pr Katechlemus in dem Eide und dem Trink⸗ 
vs im Beiſte gleich. Der Bekehrte antwortet 
auf dle erſte Frage, daß er ein Coriſt iſt, daß er 
n St. Peter, dem Felſen, zu einem Cheiſten 
nacht worden iſt, daß er In der Schule von 


oͤgen wir uns gleich dem glänzenden Wid⸗ 


— 
— 


der) iſt, und daß ſein Alphabet aus den Buch⸗ 
ſtaben I. E. F. M. oder Lord Edward Fitzge- 
rald’s Memory (Lord Eduard Fitzgeralds An⸗ 
denken) beſteht, und anderes unfinniges Zeug 
mehr. In den andern Fragen und Antwor⸗ 
ten find obne Zweifel ſchreckliche und beunruht⸗ 
gende Zeichen fremder Verbindungen und fünf 
tiger Jacobiner⸗Invaſtionen zu finden, als 
J. B. Frage: Wie welt reiſet Ihr? Ant⸗ 
wort: Bis zur Seekuͤſte. — F. Zu welchem 
Zweck? A. Um den Burſchen von Orleans 
von Ufer zu Ufer die Ketzerey vertilgen zu hel⸗ 
fen. — F. Welches iſt der haͤrteſte Erdboden, 
auf dem ihr je ſtandet? A. Auf dem feſten 
Felſen, wo ich eingeſchworen wurde. — F. 
Wann werden wir vollen Mond haben? A. 


Wann dle beiden Enden fuͤr Freyheit oder Tod 


ſich begegnen. — F. Was habt Ihr da in Eu⸗ 
rer Hand? A. Dle Ruthe der Zuͤchtigung. — 
F. Wo iſt fie gewachſen! A. In dem Walde 
von Orleans in Frankreich. — Man glaubt, 
daß dieſes myſtertoͤſe Manuſeript von der 
Bande des Kapitains Rock niit Willen in die 
Haͤnde der Magtſtrats⸗Perſonen geſpielt iſt, 
um die Abſichten der Whitebbys zu verſtecken. 

In Eugland befinden ſich 8, in Irland zo 
und in Schottland 2 kathollſche Pairs, mit⸗ 
hin in Allem 19. . 2 

Das Tuͤrkiſche Cabinet will durchaus von 
keiner Verletzung der Tractaten wiſſen, wo⸗ 
durch Rußland ein Recht bekommen habe, ſich 
in ſeine Angelegenheiten zu miſchen, und man 
glaubt nicht, daß es ſeine Armeen wegzlehen 
werde, bis die Empoͤrungen vollig gedämpft 
find; auch wird als gewiß v.rfichert, doß 
die Türken auf keinen Fall die Feindſellgkeiten 


beginnen werden. SE 00: SS 
Vor einigen Tagen wurde eln Knabe pon 


124 Jahren wegen wiederholten Dlebſtahls zu 
‚einer lebenslaͤnglichen ä 
Botany⸗ Bap verur theilt. 


Miß Ides hat aus 1 Pfd. gekaͤmmter Wolle 


einen Faden von 168,000 Pards, und aus 


1 Pfd. Baumwolle enen von 203,000 Parbs 


geſponnen. (Fünf Pards find gleich 7 Berli 


ner Ellen.) 82 4 r 
Von den 100000 Pfd. St., welche der kaby 
Byron von ihrer verſtorbenen Mutter hinter⸗ 
laffen wurden, ſiad derſelben nur 3800 Pfo. 


— 


Steel, zugefallen, dle Abrigen 6800 Pfb. St. 
Pag Lord Byron erhalten. Die Sache wurde 
n der Paſſtions⸗Woche durch ein Compromiß 
entſchieden. f 


St. Petersburg, vom 6. April. 


Das, dem nunmehr erſchienenen neuen 
Zoll⸗Tarif vorhergehende, Allerhoͤchſte Ma⸗ 
nifeſt (wovon wir bereits in Nro. 48. dleſer 

eltung einen Auszug mittheilten) lautet aus⸗ 
fuͤhrlich folgendermaßen: N N 

Von Gottes Gnaden, Wir Alexan⸗ 
der der Erſte, Katſer und Selbſtherr⸗ 
ſcher von ganz Rug land c. ꝛc. 2c. Dle 
aufmerkſamen Beobachtungen Über den Ver⸗ 
Frhr und Gang des Handels, die zur Grund⸗ 
lage beim Erlaſſen der Zoll-Verfuͤgungen die⸗ 
nen, beweiſen Uns, daß die Erlaubniß der 
Elnfahr aller fremden Manufactur⸗Waaren 
im Verlaufe der Zeit zur Beeinträchtigung der 
Induſtrle Unſerer getreuen Unterthanen und 
zum Nachthetle der Manufacturen und Fa⸗ 
briken führen kann, die ſich ſchon bedeutend 
dermehrt haben, indeſſen noch eines fpeciellen 
Schutzes bedärfen. Mit Ruͤckſicht darauf und 
zur zweckmaͤßigen Begünftigung und Verbrei⸗ 
tung biefer allgemein nuͤtzlichen Anſtalten, ha⸗ 
ben Wir für noͤthig erachtet, einer eigenen 
Committee die Durchſicht der jetzt beſtehen⸗ 
den Verfügungen über die Einfuhr und Aus⸗ 
fuhr der Waaren auf den europaͤlſchen Gren⸗ 
zen Unſers Reichs und in Vergleichung mit 
den Fortſchritten der einheimifchen Induſtrle, 
wie auch mit den in andern Staaten für 
dieſen Zweck getroffenen Einrichtungen, auf⸗ 
zutragen, um den Entwurf eines neuen 
Zoll⸗Tarlfs anzufertigen. Nachdem Wir zus 
foͤrderſt dieſen Entwurf durchgeſehen und, 
Selbſt die Gegenſtaͤnde geprüft hatten, dle 
den Jnbalt deſſelben ausmachen, befehlen Wir, 
dieſen Entwurf dem Reichsrathe zu übergeben, 
um Uns als ein neuer Tarif zur Beltätigung 
gehörig vorgelegt zu werden. Jetzt, nachdem 
Wir das Gutachten des Reichsraths vernom⸗ 
men, baben Wir mit Unſerer eigenhaͤndigen 
Unterſchrift den hlerbet folgenden Tarif für 
alle Hafens und Landgrenz⸗Zoll⸗Aemter des 
ruſſiſchen Reichs fuͤr den europäifchen Handel 
8 nebſt den dazu gehörigen Beilagen, 
und befehlen: 1) Der Zoll⸗Tarif ſoll in allen 
Haͤfen Unſers Reichs am 31. März (a. St.) 
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in Kraft geſetzt werden, und auf ben Lands 
grenzen, ſobald er dort angelangt ſeyn wird. 
2) Indem die früher beſtandenen Zoll⸗Bar⸗ 
rieren auf den Landgrenzen Unſers Reichs 
wieder hergeſtellt werden, fo werden die rufs 
ſiſchen Zoll⸗Armter im Koͤnigreiche Pohlen 


und die Ober⸗Directlon der Handels- und Zoll⸗ 


ſachen in Warſchau aufgehoben. 3) Dle aus⸗ 
laͤndiſchen Waaren, deren Einfuhr ins Reich 


uͤber Odeſſa verboten iſt, ſollen jedoch in der 


genannten Stadt einzig zum Entrepot zuge⸗ 
laſſen werden, aber durchaus nicht zum Ver⸗ 
brauche in der Stadt Odeſſa und ihrer Umge⸗ 
bung, und ſollen bei ihrer Einfuhr in den Dias 
gaztaen niedergelegt und zur See wieder aus⸗ 
geſchifft werden, unter ſtrenger Aufficht des 
Zoll⸗Amts und der Quarantalne. 4 Ruͤck⸗ 
ſichtlich der zur Beförderung des zollfreien 
Tauſchhandels mit den Tſcherkeſſen und Aba⸗ 
ſingen erlaſſenen beſonderen Verfuͤgungen, mit 
Angabe des denſelben beigefügten Verzeichniſ⸗ 
ſes ihrer Erzeugniſſe, die zollfrei zugelaſſen 
werden ſollen, verbleiben die gedachten Verfuͤ⸗ 
gungen in ihrer Kraft. 5) Von dem jn Ars 
changel eingefuͤhrten rohen Zucker, der auf den 
dortigen Raffinerten gelaͤutert wird, und von 
welchem, zufolge des Ukaſes vom 7ten März 
1820, die Hälfte der im Tarife beſtimmten 
Zoll⸗Abgabe erhoben wird, welcher Erlaß 
nach dem Befehl vom 10. Februar 1821 funf⸗ 
zig Copeken Silber vom Pud beträgt, ſoll die 
naͤmliche Maaßregel fortbeſtehen, d. h. auch 


. beim jetzigen neuen Tarif = Cop. Silber vom 


Pud. 6) Die in den Haͤfen und 


ö Landgren 
Zoll⸗Aemtern beſtehenden Abgaben u- 


7 die Qua⸗ | 


rantalne⸗ Abgaben, verordnet durch den Ükas 


vom 7. Juſy 1800, und durch beſondere Uka⸗ 
ſen und Verfuͤgungen zum Beſten der Staͤdte 
us der Getreide s Magazine in Archangel, 
Theodoſta und Taganrok, wie auch für die 
Leuchtthuͤrme im Alowſchen Meere, für dat 
Richelieuſche Lyceum in Odeſſa, und alle unter 
verſchledenen Benennungen in den Oſtſee⸗Haͤ⸗ 
fen von den Schiffen erhobenen Abgaben, ver⸗ 
bleiden in ihrer Kraft. St. Petersburg, am 
ı2ten (24ffen) März 1822. 

ö andern 


5 Al e x 
Contraſign. Der Praͤſſdent des Reichsralhs, 
een Fuͤrſt Peter i 
3 im Senat, am 22, März (3. April) 
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Unter den im Tarif gänzlich verbotenen 
Waaren ſind: Gefaßte Brillanten, gefaßte 
Perlen, (ungefaßt iſt ihre Ein fuhr erlaubt); 
alle gedruckte und farbigte Baumwollen⸗Waa⸗ 
ren, Watten ſind verboten; weiße erlaubt. 
Ferner find verboten: Naffinirter Zucker, 
unter welcher Form ünd Benennung es auch 
ſey; Galanterie⸗Waaren, bun e Seiden⸗Waa⸗ 
ren, verarbeitetes Holz, Glas⸗Waaren, Spie⸗ 
gel und Spiegelglas, Rahmen von Gemälden 
und Kupferſtichen, Spielſachen, lackirte Blech⸗ 
Waaren, Bronze, Sonnenſchirme, vrrarbelte⸗ 
tes Gold, Silber, Zinn, Kupfer, Blep, alle 
vergoldete und verfilberte Waaren, Guß⸗Ei⸗ 
ſen, viele Stahl⸗Waaren, Knöpfe aller Art, 
Wagen und andere Fuhrwerke, Kleidungs⸗ 
Rüde, bunte Fayance und alles Porcellaln; 
ferner: gruͤnes, weißes und ſchwarzes Tuch; 
von andern Farben iſt die Einfuhr erlaubt, je⸗ 
doch nur im Hafen von St. Petersburg; fer⸗ 
ner: wohlrlechende Oele, Pomade, Chocolade 
u. dergl. Roher Zuck r darf nur in den Haͤ⸗ 
fen eingfuͤhrt werden; der Zoll davon iſt 
14 Rubel Silber vom Pud. Das zur Einfuhr 
erlaubte Tuch iſt mit 11 Rubel vom Pfunde 
belaſtet. Die erlaubten Seiden ⸗Waaren koͤn⸗ 
nen nur in St. Petersdurg, Riga, Archangel, 
Odeſſa und Theodoſta eingeführt werden, und 
zwar mit einer Abgabe von 3 Rub. 50 Copek⸗ 
vom Pfunde. 

Hinſichtlich der Effecten der Reiſenden, die 
nach Rußland kommen, iſt beſtimmt: Sie 
dürfen goldene und ſilberne Uhren, Tabacks do⸗ 
fen, Schnallen, Degen, Piſtolen, ſeldſt zwey 
Exemplare zollfrey haben, aber das dritte, 
ober mehrere find der Confiscatlon unterwor⸗ 
fen. Für ihre Kleider, Waͤſche, Fußbeklei⸗ 
dung Kü fer, Fuhrwerk, bezahlen fie nichts. 


Was ihnen aber durch Häfen oder Über Land, 


als ihnen gehoͤrige Effecten, nachgeſchickt 
wird, unterliegt den Verfaͤgungen des Tarifs, 
ausgenommen getragene Kleider, die jedoch 
dem Departement des auswärtigen Handels 
im Detail angezeigt werden müſſen. Ihr 
an iſt frey, ſelbſt dann, wenn fie an⸗ 

nglich zu Lande abgerelſet ad, und nachher 
die Reiſe zur See fortgeſetzt und ihr Fuhrwerk 
mitgenommen haben. N 

Die Beguͤnſtigungen für den Hindel mit 
Preuſſen, welche in dem Tractate vom 19ten 


December 1818 enthalten find und ſich auf die 
Preuß. Fabrikate aus Hanf, Flachs und des 
der und den Tuchhandel nach Aſten drogen, 
bauern nur bis Ende dieſes Jahres. Bisher 


konnte Preußen jene Fabrikate nach einem far 


ſeine Unterthanen feſtgeſetzten Zolle importlren. 
Dabey iſt folgendes Maximum angenommen 
worden: „Preußen darf einfuhren in Hanfz 
und Flachs ⸗Fabrlkaten 500 Pud Nettes Ges 
wicht; in wollenen Waaren 7000 Pud Nettos 
Gewicht; in Leder ⸗Waaren für 1 Milton 
Rubel Banko⸗Aſſtgnat onen nach dem Frak⸗ 
turs Werth; für den Tranſito⸗ Handel mitt 
Tuch nach Afien 600,00 Arſchinen. Was 
etwas in dieſem Jahre darüber nach Roß⸗ 
land kaͤme, dafür muß der Zoll nach dem 
jetzigen Tarife bezahlt werden. 
fange des Jahres 1823 bören dieſe Vorrechte 
auf, ohne darauf Ruͤckficht zu nehmen, ob die 
obenbenannte Quantitat im Laufe dieſes Jah⸗ 
res importirt worden ſeyn ſollte.!“ (Hamd. 3.) 
Der Geh. Rath Demidow hat der Commit⸗ 
tee der Juvaliden 100000 
Vermögen geſchenkt. 


Stockholm, vom 8. April. 

Den 16. May, heißt es, wird der Kron⸗ 
prinz feine Reife nach London, über Copen⸗ 
hagen, antreten. Der Hefkanzler Graf Web 
terſtedt und ein ziemlich zahlreiches Gefolge 
werden Se. koͤnigl. Hoheit begleiten, 7 


Siffabon, vom 31. Marz. 

Man befürchtet hier ſehr, daß ſich Braſillen 
am Ende von Portugal losreißen werde. 
Das vaͤterliche Gemuͤth des Königs ſoll wegen 
des möglichen Verluſtes feiner amerikaniſchen 
Colonſen, und daß beinahe kein Geld im 
Sage iſt, um die Reglerung des europaͤl⸗ 
ſchen kandes zu leiten, ſehr beſorgt ſeyn. Die 
Kaufleute haben den König in einer D trfchrift 
erſucht, dle hohen Einfuhr zoͤlle auf Güter un 
Manufacturwaaren zurückzunehmen, und e 
hat darauf geantwortet, daß die Cortes dar⸗ 
über zu entfigeiden hatten. 3 


Livorno, vom 6. April: 

Man will von einem Vertrage wiſſen, der 
zwiſchen Rußland und Spanten wegen einer 
temporairen Seeſtation im mittellaͤndiſchen 
Meere abgeſchloſſen werden fol. n 


PER Nachtrag 


Mit dem An⸗ 


Rubel aus ſeinem 


f} 
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(Vom 1. May 1822.) 


Nachtrag zu No. 51. der privilegirten Schleſſchen Zeitung. 


* Kolmar, vom 11. April. 

In den Kattun⸗Fabriken von Ober⸗Elſaß 
wird mit größter Thätigkeit gearbeitet, und 
es find dort ſeit Kurzem wieder mehrere neue 
Stabliſſements entſtanden. Ueber Mangel an 
Abſag duͤrfen ſich die odertheinifchen Fabriken 
nicht beklagen; fie vermögen kaum den von 
auen Seiten eingehenden Beſtellungen Geuuͤge 
zu leiſten. 


Aus Italien, vom 16. April. 

Eine Verordnung des Koͤnigs von Neapel 
gebletet den offentlichen und Privatlehrern, die 
Bliſchoͤfe In Empfehlung der geiſtlichen Con⸗ 
gregatlonen zu unterſtaͤtzen. Die öffentlich 
angeſtelltea Lehrer muͤſſen in jedem Vlertel⸗ 
jahre einen vom Biſchofe des Sprengels unter⸗ 
ſchriebenen Schein vorwelſen koͤnnen, worin 
von dieſem bezeugt wird, daß fie dafuͤr Sorge 
getragen haben, daß ihre Schuler jene Con⸗ 
Hregationen befuchen. Können fie jenen Schein 


nicht beibringen, fo wird ihnen ihre Beſoldung 


auch nicht ausgezahlt. Auch den Privatlehrern 
kann, wenn ſie ſich in dieſer Ruͤckſicht nach⸗ 
läffig zeigen, durch die Biſchoͤfe der weitere 
Unterricht gelegt werden. Eltern und Vor⸗ 
muͤnder, welche die ihnen anvertrauten Kinder 
nicht in jene Congregatlonen ſchicken, können 
kein oͤffentliches Amt erhalten. 
Beute ſelbſt, wenn fie ih nicht mit elnem 
Schein daruͤber auswelſen konnen, daß fie 
jene Congregatlonen beſucht haben, dürfen 
ſich um kein öffentliches Amt melden und bei 
dem Koͤnige um keine Gnade anſuchen. 

Der König von Neapel hat den wegen der 
Vorfaͤlle zu Calvello zum Tode verurthellten 
15 Indioiduen bie Todesſtrafe erlaffen, und 


ſeſbe thells in Kerkerſtrafe, theile in Verban⸗ 


nung verändert, wegen der andern aber vom 
Kriegsgerichte nähere Aufklaͤrungen verlangt. 
In Stellen, wo die Ruhe nun vollkommen 
geſtellt iſt, ſind neuerdings verſchledene 
erfonen arretirt worden, die im Verdacht 
ehen, an den letzten Unruhen Anthell genom⸗ 


Wen zu haben. Drei Generale durchreiſen als 


Die jung n 


koͤnigl. Commiſſalre das Land, welche außer“ 


der allgemeinen Entwaffnung auch noch den 
Auftrag haben, alle Carbonarls aufzuzeichnen. 
In der Liſte find jedoch beſondere Rubriken 
für jene, welche bloß aus Unwlſſenheſt ſich in 
biefe Geſellſchaft einſchretben ließen. — Der 
neulich proſcribtrte D. Salvador Mecelo iſt 
bereits verhaftet. i 
Hinſichtlich der adminiſtratiben Trennung 
Sictitens von Neapel haben Se. Majeſtaͤt bez 
ſchloſſen, daß auch die Mercantil⸗Schifffabrt. 
jener Inſel von der von Neapel getrennt fryn 


Palermo, vom 138. März. 


Das letzthin verhaftete Haupt der Ders 
ſchwornen, Mecclo, ſagt beſtimmt aus, daß 


dieſelben unter anderen Planen auch den ge⸗ 


babe hätten, das Brot und Wein der Garnis 
ſon zu vergiften. \ 
Der Capitaln Merlo, Mitglied des Kriegs⸗ 
gerichts, iſt als Mitſchulbiger der verurtheil⸗ 
ten Carbonart verhaftet worden. 
In der Mitte Maͤrz waren in Sic'lien ſchon 
27,00 Fllnten zuſammen gebracht worden. 


Co r fu, vom 8. Maͤrz. 


Wird man es glauben, daß der Tod Ali's 
beklagt wird? Ein noch viel grauſamerer 
Menfch namlich, der unverſoͤhnliche blucdärz 
ſtige Chriſtenfeind Omer Bei⸗Wrloni iſt an 
ſelne Stelle zum Paſcha von Janina, Berat 
und Delvinon ausgerufen. Stroͤme Bluts 
werden unter den Krallen dieſes herzloſen, nur 
von dem blindeſten Fanatismus geleiteten Ty⸗ 
gers fließen. — Das Erdthell Ali's If in 
Rauch aufgegangen; der Sultan wird nichts 
von dem großen Suͤhnopfer bekommen. Funf⸗ 
zehn Milltonen tuͤrkiſche Plaſter ſollen es fitzt 
nur geweſen ſeyn, und davon haben der Chur⸗ 
ſchid⸗Paſcha, die Rumilis Waleffi und dle 
Kandſchlaks zehn geſtohlen; das dürfte boͤſes 
Blut ſetzen und nicht ohne Urſache; es wird 
am Ende abgeſchlagene Koͤpfe geben und die 
der Sieger des großen Tprannen ſehen einem 


1 


* 


chen zlemlich darnach aus, als fähe man fie 

bald äber der „Pforte der Glüͤckſellgkeit“ zu 

dem kalſerl. Fleiſchrangen Stambuls prangen. 
5 (Boͤrſenliſte.) 
Türkei und Griechenland. 

Die ſchen in unſern Blattern mitgetheilte 
Nachricht, daß die Geſandten der vermitteln⸗ 
dein Machte nach Empfang der Antwort vom 
a5. Februar cine neue Note uͤbergeben, beſtaͤ⸗ 
tigt der Londoner Courter mit folgenden Um⸗ 
ſtände n: „Die tuͤrkiſche Note vom 28. Fe⸗ 
bruar ſey nicht amtlich zur Kenneniß des Kal⸗ 

ers von Rußland gebracht worden, indem der 
lener Hof ſolche Hrn. v. Tatktſche w nicht 
förmlich mitgetheilt habe. Man babe be⸗ 


ſchloſſen, einen neuen Verſuch mit dem Diwan 


zu machen, da der Schluß der Note deſſelben, 
daß es nicht ber Pforte Sache ſey Unterhaͤnd⸗ 
lex abzuſchicken, noch annehmen ließ, daß ſie 
fremde Unterhandiung nicht volllg ablehnen 
wolle. Die dem gemäß am 10. März übers 
richte Note ſeh von einer, auch des franzöfls 
ſchen Votſchafters begleitet worden und man 
Habe darin ſtark auf Ruͤckzug der Truppen aus 
den Fürſtenthuͤmern angedrungen, was die 
Würde der Pforte nicht gefährden, wohl aber 
ihren Frledenswunſch beweifen werde, woge⸗ 
en die Mächte verbürgten, daß die ruſſiſchen 
Keuppen am Pruth keinen Vorthell daraus 
lehen würden. Dieſe Note habe der Diwan 
% Erwägung nehmen zu wollen eingewilligt, 
mit welcher Aus ſicht auf eine neue Thür zu 
Unterbandlungen Eourtere nach Wien abgeſen⸗ 
det waren ꝛc.“ 

Die Hamburger Boͤrſenliſte lllefert folgende 


t: 
Nachrich Conſtantinopel, vom 11. Mär. 


Es iſt wahr, die Raferet der Muſelmänner 


ſtͤrzt fie in den Krieg, doch muß man nicht 
glauben, daß die Politik der Pforte von derſel⸗ 
ben Vorthell ſucht; fie macht ich vielmehr aus 
den Bem 
verhuͤten, ſchon einen binrelchenden Begriff 
von ihrer wirklichen Macht, und wird da durch 
m großen Theil zu den unerwartet ſtolzen 
8 chiuͤſſen gebracht. 
fühlen es ſehr wohl, dag ſie, je mehr Intereſſe 
die Cabinette an der Erhaltung des Friedens 


nehmen, deſto hoͤber ihre Forderungen ſpannen 


können; fie wiſſen, daß die Muße, wik e ſich 
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dungen der Machte, den Kampf zu 


Die tüͤrtiſchen Mintſter 


Alle um Vermeldung des Krieges geben, eln 
Grund iſt, denſelben deſto weniger zu fürch⸗ 
ten; ſie machen ſich obendrein keine ganz un⸗ 
richtige Vorſtellung von den Schwierigkeiten 


für Ruß land, den Krieg zu unternehmen, deſ⸗ 


ſen Ausbruch es ſo fruͤh nicht erwartet hatte, 
fo wie von der Truppenzahl und den Finanzen 
dieſer Macht. Man glaubt, daß die Türken 
im Ganzen noch mehr als Rußland zum Kriege 
geruͤſtet find; ſie ſcheinen uͤberzeugt, daß der 
gegenwärtige Augenblick günfig für Aufrecht⸗ 
baltung ihrer Herrſchaft in Europa iſt, und 
fie fuͤnſtig eine weniger vorthellhafte fir ihre 
Vertheldigung treffen möchten. Andrerfeits 
dat Rußland ſich ſo herausgelaſſen, daß es 
feine Forderungen ſchwerlich noch beſchränken 
kann, ohne ſeinen Einfluß im Orient zu ge⸗ 
faͤhrden, Inden es gegen dle Tuͤrtey Baht 
und fo die wankende Herrſchaft der letzteren, 


in dem Augenblicke, wo fie ſturzen zu wollen 


geſchlenen, nur noch zu befefiigen ſchienez eine 
Betrachtung, welche hauptſaͤchlich den Krieg 
als unvermeidlich darſtellen mochte. Die Lage 
der Sachen iſt von der Art, daß man eine baldige 
Entwickelung erwarten darf, und daß der 
April wohl nicht ablaufen dürfte, ohne dieſelbe 
berbetzufuͤhren. 

(Wenn die Türken fo wohl geruͤſtet And, 
warum greifen fie die Griechen nicht ernſtlich 
an? Und Rußland wäre noch nicht vorbe⸗ 
reitet zum Kriege? Die Politik der Tuͤrken 
wuͤrde dadurch geleitet: daß ſie „nicht ganz 
unrichtige Vorfellungen von den Finanzen 
und der Truppenzahl Rußlands haͤtten? Wer 
fleht die Quclle Biefer Nachrichten nicht!) 

Corfu, vom 8. Mär, 

Die Türken haben im ſuͤduichen Epiros noch 
die Feſtungen Preveſa und Arta, fo wle in 
Yetoiten Lepanto inne. Es fleht eine helleni⸗ 
ſche Truppenabthetlung am Fluſſe Sperchtos. 
Die Streitkräfte der weſtlichen Hellas find bes 
traͤchtlich und haben unabläßig Vorthellt ers 
langt. Die Sulloten und Agraphtoten werden 
gegen Janſna marſchlren, von wo Chorſchtb⸗ 

aſcha nun nach Bitolia abgezogen ſeyn fol, 

it den Epiroten fol ſich eine Schaat von 
15, 00 Bergbewohnern vom Olymp und Oſſa 
vereinigen. . 

Die kuͤrkiſche Beſatzung von Roren hat, hart 

von den Sriechen bedrängt, vor einiger 


\ 
— 


800 Mann ſtark, einen verzweifelten Aus fall 
gethan 
geworfen und verlor babel viel Volk. 
8 5 Londen, vom 13. April. 
Ein in dem Courier befindliches Schrei⸗ 
en aus Odeſſa enthält folgende Stelle: „Die 
tuͤrkiſchen und ruffifchen Armeen ſteden nur ei⸗ 
nen oder zwei Tagemaͤrſche von hieſiger Stadt; 
allein es wird unmöglich ſeyn, den Fe'dzug 
vor dem Monat May zu eroͤffnen; denn vor 
dieſem Zeltpunkte kann eln Wagen nicht einmal 
Fünf engliſche Meilen zuruͤcklegen. Der Graf 
Langeron iſt noch nicht von Cherſon zuruͤck. 
Der katſerl. Commiſſarius hat die Frage in 
Betreff des Freihafens noch nicht entſchieden.“ 
Daſſelbe Blatt enthaͤlt folgende Nachelchten 
aus Smyrna, vom 18. Maͤrz: „Ein aus 
Smyrna eingetroffenes Schiff hat Nachrichten 
uberbracht, die um einige Tage ſpaͤter find, 
als jene, welche man über Marſellle erhalten 
Bat, Sie melden, daß dle von der Tuͤrkey ges 
machten Kriegs rüſtungen ſehr bedeutend find, 
die Straßen um Smyrna waren mit Truppen 
bedeckt, die ſich nach Conſtantinopel begaben. 
Die tuͤrkiſchen Behoͤrden hatten eine große Ans 
zahl Karavanen benutzt, um Soldaten und 
Kriegsmunition in das Hauptquartier an den 
Pruth zu ſchaffen.“ N 
Die naͤmlichen Nachrichten beſtaͤtlgen auch 
den Inhalt anderer Schreiben, in Betreff des 
von dem Gros heren erlaffenen Firmans, wel⸗ 
cher die Aus hebung aller Mannſchalt von acht⸗ 
zebn Jahren bie in ein weit vorgerͤͤcktes Alter 
anbeſteylt. Seit mehrern Monaten hatte man 
den Einwohnern von Smyrna den Zufand 
der Dinge zwiſchen Rußland und der Tuͤrk y 
verbeimlicht: allein die oben erwähnten Zus 
ruͤſtungen hatten große Senſation erregt, 
und man hielt den Krieg für gewiß. — Die 
Briefe vom 18ten März ſagen, die Tuͤrken 
15 zwar keine Abſicht die Fremden zu be⸗ 
eldigen, allein man fuͤrchte ſehr, der Anfang 
der Felndſeligkeiten möchte. das Zeichen zu 
neuen Ausſchweifungen feyn. 
Ein Privatbrief aus Wien vom 16ten April 


elßt es im Journal de Franefort) fuͤndigt die 


nahe Abreiſe des Hrn. v. Tatitſchef an, und 
ſetzt hinzu, daß derſelbe in der Mitte des July 
nach Wlen zuruͤckkommen werde. Auch iſt in 
dieſem Briefe die Rede von einem Congreſſe, 


wurde aber von soo Griechen zuruͤck⸗ 
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welcher ſich im September zu Wien verſam⸗ 
meln ſollte. (eelpziger Zeit.) 
g Tonſtantin opel, vom 25. März. 
Die angehaltenen Schiffe unter oͤſterreichi⸗ 
ſcher Flagge find conſtscirt, nach dem Arſenal 
gebracht und Copltain und Mannſchaft (Srie⸗ 
chen) dort elngeſperrt worden. Die Schiffe 
hatten in Odeſſa oͤſterreichiſche Papiere ge⸗ 
nommen. Ste waren, wle ein anderes unter 
ruſſiſcher Flagge, zu den inſurgirten Griechen 
beſtimmt. Letzteres hatte gleiches Schickſal⸗ 
Der Captain hatte ſich in den Pallaſt des 
oͤſterrelchiſchen Internuntlus gefluͤchtet; der 
Capudan⸗Paſcha verlangte feine Auslieftrung, 
und als er ihn in ſeiner Gewalt hatte, ließ es 
ihn mit ſelner Mannſchaft ins Bagno bringen. 
(Hamb. Zelt.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Nach der Allerboͤchſten Kabinets⸗ 
Ordre vom 18ten April fol, bei Vermeidung 
einer Geldbuße von go Rthlrn,, oder vler⸗ 
woͤchentlicher Gefängnißfirafe, Niemandem 
geſtattet ſeyn, ohne unmittelbare landes herr⸗ 
liche Erlaubniß, feinen Famillen⸗ oder Ge⸗ 
ſchlechtsnamen zu ändern, wenn auch durch⸗ 
= keine unlautere Abſicht dabel zum Grunde 

ege. 


Zu Komrau, im Marlenwerder Reglerungs⸗ 
Bezirke, klagte ſelt Oſtern 1820 bie sjaͤhelge 
Tochter eines dortigen Inwohners über Reißen 
in den Gliedern, die faſt ganz ſtelf wurden, 
und uͤber Krämpfe; ſpaͤterhin bekam bas Kind 
Beulen am ganzen Körper, phantaſirte, ſchrie 
und weinte faſt unaufgoͤrlich; ſobald es elwas 
aß, mußte es gleich darauf Woffer trinken 
worauf die Schmerzen einen Augenblick noch 
Uleßen; nach der Beſchreibung der Kleinen, 
war ihr, als kroͤche und klaue ihr heſtaͤndig 
etwas im Leibe herum und komme bald in dat 
Kreuz, bald in dle Bruſt, bald in den Halt 
Alle ärztlichen Mittel, die gegen Skrophel und 
Wuͤrmer vorzüglich gerichtet waren, bHedemr 
ohne Erfolg; das Kind magerte taglich mehr 
ab; Kartoffeln, Milch und Waſſer waren, im 
hoͤchſt kleinen Portionen, feine einzige Wide 
rang. Der Vattr hat einen Verwandten in 
Berlin; an dieſen wendete er ſich und erſucß te 
ihn, einen dafigen Arzt um Natz und Hälfe 
anzuſprechen. Der Hoſcath Dr. Seegert, dez 


* 


derſelbe deshalb bat, überſchlckte den 9. Sep⸗ 
tember v. J. einige Rezepte nebſt aͤrztlichen 
Verbaltung regeln, und nachdem die verord⸗ 
nete Arznei, unter puͤnktlicher Befolgung jener 
Vorſchriften, 5 Tage hinter einznder genom⸗ 
men werden, fo ging nach raſtündtgem Preſ⸗ 
fen und unter den heftioften Kämpfen am 
sten October v. J. ein toter, vollig ausge⸗ 
wachſener, großer Froſch (Raua tlemporana) 
durch den Mafdarm ab. Seitdem befindet 
ſich das⸗Kind um ein merkliches beſſer, die 
Beulen heilen, es entſtehen keine neuen, die 
Eßluſt in wiedergekehrt, und die Lorherige 
große Neigung zum Waſſertrinken bat nachge⸗ 
lafjen. Den Froſch mußte es, da er noch ganz 
klein war, im Teinken verſchluckt habin, oder 
er war dem Kinde, waͤbrend bies in feiner 
froſchreichen Heimath einmal lm Freien ſchllef, 
in den Hals gekrochen; auf jeden Fall hat er 
im Koͤrper des Kindes gelebt, und iſt darin 
83 und erſt ſpaͤterbin iſt er von dem 


bfude des Costi amari getödtet, und durch 


die vorgeſchriebenen aͤrztlichen Mittel abge⸗ 
führt worden. [ 


Nach Briefen aus Hamburg will Einer der 
Herren v. Rothſchild nun auch dort ein eige⸗ 
nes Comptoir etabliren. a 


In dem Ketege gegen die Türken 1769 ging 

die Armee des Fuͤrſten Galllzin am 26. April 
über den Dnuleſter, um die Linien von Choczim 
anzugreifen. Der Feldzug im Jahre 1770, 
wo Romanzow nach einigen Nachtheilen merk⸗ 
würdige Siege davon trug, begann im Monat 
May, jener von 1777, wo man mit der Be⸗ 
lagerung von Giurgiova den Anfang macht, 
wurde um die naͤmliche Zelt eroͤffnet, das Jahr 
1773 ging mit Unterhandlungen vorüber, und 
erſt zu Ende i 
über dle Donau, um die Belagerung von Sili⸗ 
- ira zu unternehmen, die aber, fo wle jene 
von Varna ſchelterte, welche letztere Feſtung 
fie angegriffen hatten, um einen Hafen an den 
Kuͤſten von Bulgarien zu erhalten, und länge 


Juny gingen 1773 die Ruſſen 


* 
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dem ſchwarzen Meere Hinziehend das furcht 
dare Gebirge Haͤmus zu umgehen. Im 
1774 ging Romanzow erſt am 18. und 17. Jung 


über die Donau. In biefem Feldzuge empörte 


ſich die bei Chiumla gelagerte tuͤckiſche Armee, 
weigerte ſich zu fechken, und floh gegen Eon» 
ſtant nopel, was den am 26. July 1774 unter⸗ 
zeichneten Frieden herdeifuͤhrte. 


Indem ich die am 26 April e. glücklich ers 


folgte Entbindung meiner guten Frau von 


einim gefunden Knaben hierdurch meinen Vers 
wandten und thellnehmenden verehrten Frtun⸗ 
den ganz ergebenſt anzuzeigen mich beehre; 
kann ich nicht unterlaſſen, den innigfien Danf 
dem Herrn Reglments⸗Arzt Ebel in Reife, 
der meint Frau Anfangs Maͤrz c. von einer 
ſehr gefaͤhrlichen Krankhelt heilte, abzuſtatten. 
Breslau den 28. April 1822. f 
Großmann, Prem. Lt. u. R. F. 
der sten Artill. Brigade. 


Bei meiner Abreiſe don bier nach Liebau 
empfehle ich mich ſo wie meine Tochter allen 
Bekannten, Freunden und Verwandten zur 
Fortdauer Ihrer Wohlgewogendeit beſtens, und 
danke Ihnen für die frohen Stunden, die Ich 
In Ihrem Kreiſe zubrachte, herzlich. Nie 


werde ich vergeſſen, wie viel ich, durch Ver⸗ 
haͤltniſſe veranlaßt, an Ibrer Umgebung vers. 


llere. Breslau am 30. April 1822. 


Amalle Dorothea verwittwete Neu⸗ 


Rädter geb. Breither. 


Die Verlobung meiner aͤlteſten Tochter Wllhel⸗ 
mine mit dem Kaufmann Herrn Dletrich zeige 
ich allen entfernten theilnehmenden Verwand⸗ 


ten und Freunden dlermit ganz ergebenſt an. 
Locwen den 27. April 1822. arg 
Lohde. 


In Bezug auf vorſtehende Anzelge empfeh⸗ 


len ſich als Verlobte 
Wilhelmine Lehde. 
Friledrich Wilhelm Dietrich. 


* 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs- Expedition, Wilh. Gottl. Korn's 
Yon Buchhandlung, iſt zu haben: BF me 
Lange, Fr., der Richenlehrer nach der verbeſſerten Lehrart, in der Elemnentarſchule. gr. L. 
i 15 1 Ahle. 5 Sgr. 


llchau f 
Parkes, 855 Grundfäge der Chemle, durch Verſuche und Kupfer erläutert. Nebſt einem 
Anhange die neueſten chemiſchen Entdeckungen enthaltend. Aus dem Engliſchen. gr. 8. 
Lelpzig⸗ A 1 Ries 15 Sgr. 
Neigebaur, Sammlung der Verordnungen welche ſich auf die Preußifche Hypotheken⸗Ordnung 
und das Hypotheken ⸗ Patent für die wiedervereinigten Provinzen beztehen. gr. 8. 


Hamm. 1 Rthli. 20 Sgr. 
Schlefiſche Provinzlalblätter. April. 1822. Geheftet f 5 Sgr. 
Literariſche Beilage hiezu 2; Sgr. 
— P — 
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(Avertiſſement.) Die lm Winter ſtatt gefundene Preis⸗Erhoͤhung der Parterre⸗ 
Platze im Theater auf 10 Ggr. fiabet in den Monaten May, Juny, July und Auguſt nicht 
ſtatt, ſondern es wird das Billet nur mit 8 Ggr. bezahlt. Die Wollmarkts⸗Zeit iſt jedoch von 
dieſer Herabſetzung ausgenommen. Verkauf von Duzendblllets für die Logen zu einem Zwi⸗ 
ſchenhandel findet nicht ſtatt; jedoch bleibt es bey dem bisherigen Verkauf zu eignem Bedarf. 
Breslau am a9 ten April 1822. ya a 

5 Der Verwaltungs⸗Ausſchuß der Breslauer Theater⸗Actlonairs. 


(Dankſagung.) Fuüͤr die in der Nacht vom raten bis 1gten dieſes Monats in Oels 
Abgedrannten find folgende milde Beiträge uns befändiger und dem Magiſtrat zu Oels zuge⸗ 
fertigt worden: No. 1) vom Herrn Bancos und Wechſel⸗Senſal Beer 3 Athlr. Courant und 
einen halben Fr edrichs d'or; a) von virwittwete Frau Kaufmann Luͤbbert w verſiegelte Rolle 
Geld und 1 Packet Kieidungsſtuͤcke; 3) vom Herrn Kaufmann Joh. Ludw. Böhm 3 Rthlr. 
Courant; 4) von einem Ungenannten F. v. W. 1 Packet Kleldungsſtuͤcke und Waͤſche mit Vers 

elchn 6; 5) von einem Ungenannten K. H. 8 3 Rthlr. Cour. nebſt 2 Paar Stiefeln und einen: 
F 6) von einem Ungenannten 1 verſiegeltes Paͤcktchen mit Geld; 7) von 
einem Ungenannten E. v. B. 10 Rthlr. in Nom.⸗ Münze; 8) von einem Urgenannten ı vers 
fiegeltes Päcktchen mit 4 Rthlr. Cour.; 9) von einem Ungenannten N— verſlegeltes Paͤckt⸗ 
chen mit 2 Rthlr. Cour.; 10) vom Herrn Kaufmann H. W. Ditz e 10 Rihlr. Muͤnz⸗Courant; 
11) Von einem Ungenannten A. K. 6 Rthlr. Cour.; 12) von einem Ungenannten D. A. F. 
1 Rthlr. Cour.; 13) von einem Ungenannten G. B. 2 Rthlr. Et.; 14) von einem Ungenaunten 
10 Sgr. Ct.; 15) von einem Ungenannten H. 1 Kthlr. Et.; 16) von einem Ungenannten H. L. 
1 Rehir, Ct.; 17) von verwittwete Frau Kaufmann Cracau x verfirgelted Paͤcktchen Geld; 
18) von einem Ungenannten H. N. R. für die ganz verarmten Ungluͤcklichen 5 Rthlr. Noms 
Münze: 19) von einem Angenannten H. F. S. aus Llede zu ſeinen ehemeligen Oelsner Univer⸗ 
ſitaͤts⸗Freunden, den ärmften Abgebronnten 3 Rthlr. 5 Sgr. Cour.; 20) vom Dominium Alt⸗ 
hoff 5 Rthlr. Ct.; 21) von einem Ungenannten Z. A. 3 Rthlr. Ct.; 22) von einem Uagenann⸗ 
ten R. & H. 3 Rthlr. Ct.; 23) von einem Ungenannken S. T. verſchledene Kleidungs ſtuͤcke und 
Waͤſche; 2) von Fr. Caroline v. L. 3 Rthlr. Courant; 25) vom Domintum Deutſch⸗Laucke 
4 Rthlr. Cour.; 26) von einem Ungenannten B. K. 15 Sgr. Ct.; 27) von einem Ungenann⸗ 
ten B. 1 Rthlr. Ct.; 28) von einem Ungenannten E. O. E. 1 Rthlr. Et.; 29) von einem Unger 
nannten W. 1 Ducaten; 30) von einem Ungenannten E. F. O. 3 Rthlr. Ct.; 31) von einem 
Ungerannten 8. zo Rthlr. Courant; 32) von einem Ungenannten 1 verſiegeltes Papier mit 
Geld mit Ueberſchrift für die Abgebrannten in Oels; 33) von einem Ungenannten 88 * h fdr 
die Aermſten 2 Rther. Cour.; 34) von einem Ungenannten II. 5 Rthlr. Cour. ; 35) von Ders 
Bancos und Wechſel⸗Senſal Klein wächter 3 Rthlr. Cour. und 1 Packet Kleldungsſtuͤcke 
und Wäſche; 36) von einem Ungenannten R. 1 Rthlr. Cour.; 37) von Frau Stadt⸗Rathla 
Baldows kp, für die Aermſten der Abgebrannten beſttmmt, 10 Kehle, Cour, ; 280 ban ber 
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mie G. 5 Kehle. Cour; 39) von der verwittweten Frau Bebhnlſch r Rthlr. Ct.; 40) von 
nem Ungenannten E. R. M. 1 verfiegeltes Paͤcktchen mit 3 Athlr. Cour. und z verſtegeltes 
Packet Kleidungsſtucke; 41) von einem Ungenannten C. F. L. 4 Rthlr. Cour.; 42) von der 
verwittweten Frau Gallert 1 Rthlr. Cour. 43) von einem Ungenannten H. L. 5 Rthlr. 
Cour. 44) von einem Ungenannten F. H. 2 Rthlr. Cour.; 45) von einem Ungenaunten W. 0. 
2 Rede. Cour.; 46) von einem Ungenannten H. 1 Rthlr. Cour.; 47) von einem Ungenannten 
H. S. 1 verſiegeltes Packtchen Geld und verfihlebene Kleidungsſtücke und Waͤſche; 46) von 
einem Ungenannten J. S. 10 Rthlr. Noms Münze; 49) vom Herrn Kaufmann Willim 
2 Rthlr. Courant; 50) von einem Ungenannten 1 Paar Stiefeln. Inden wle den guͤtigen 
Gebern im Namen der Verunglückten inntgften Dank abſtatten, erbieten wie uns pflichtſchul?“ 
digſt zu fernerer Empfangnahme von milden Gaben. Breslau den 30. April 1822. 45 
* ö Gebruͤder Scholtz, Buͤttnergaſſe No. 17. 


* 
” 


(Deffentlicher Dank.) Der wohichätigen Kranken- Auſtalt des ſehr ehrwuͤrdigen Or⸗ 
dens der barmherzigen Brüder in Breslau, finden wir Unterzelchnete ung verpflichtet, für die 
fo glücklich voldrachte Stein⸗Operation an nafırm Sohn und Bruder dem Eduard Schmidt, 
wodurch er uns am Leben erhalten worden, hiermit öffentlich -unfern inntgſten herzlichſten 
Dank abzuſtatt en; eben fo auch allen denjenigen bekannten und undekannten Freunden, die in 
durch ihre Hülfe und Pflege wohlthättg unterſtuͤgten. Reichenbach den 29. April 1822. 
a b Die verwitlw. Nathmann Schmidt nebſt Kinder. 


— — — 


((oncert⸗ Anzeige.) Zum Beſten derjenigen unglücklichen hieſtgen Bewohner, die 
durch die in der Nacht vom teten zum 1ten d. M. ausgebrochene Feuersbrunſt foft ihr gan⸗ 
zes Elgenthum verloren, find: wir entſchloſſen, unter Mitwirkung des Dom: Kapelimeifters 
Herrn Schnabel und mehrern der vorzuͤglichſten Kunſtfreunde Breslaus, den sten May 
F. J. eln Concert ln Sibillenorth zu geben, wozu die Herzogliche Hochloͤbliche Kammer das 
Comedien⸗ Haus baſelbſt zu benutzen erlaubt. Wir, die wir Zeugen des ſchauderhaften Uns - 
gläds waren und die Noth beurtpeilen können, in die der größere Sheil der Abgebrannten 
verfetzt iſt, fühlen uns angeregt, Menſchenfreunde einzuladen, am gedachten Tage um 4 Uhr 
Nachmittags, wo das Concert feinen Anfang nehmen wird, ſich zahlreich elnzufinden. Ein⸗ 
laß Karten werden an der Kaſſe geloͤſt, und od wir zwar funfzehn Sllbergroſchen Courant die 
zum feftfegen: fo wollen wir doch dadurch der edlen Neigung, ſich nach Gefa und 
‚Kräften müdthaͤtig zu äußern, keine Schranken ſetzen. Nur im Fall eintretender unt uͤnſtiger 
Witterung würde die Aufführung. des Concerts auf den naͤchſt folgenden Sonntag verſchoben 
werden muͤſſen. Oels den 26ſten April 1822. 5 
Gebauer, Merle, - Krauſe, 
Baͤrgermeiſter. Caͤmmerer. Haupt ⸗Steuer⸗Controlltur. 


(Bekanntmachung wegen Veräußerung oder Verpachtung der hleſigen 
Sand⸗ Mühle.) Die vor dem Saudthore hleſelbſ gelegene Sand⸗Muͤhle wird mit Johann 
des jetzt laufenden Jahres pachtlos, und fol beim Eintritt dieſes Termins, auf Kauf oder 

Erbpacht, oder sjährige Zeitpacht, unter den feſig ſetzten Betingungen dem Meliſtbietenden 
uͤberlaſſen werden. Die Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Domalnen⸗Re⸗ 
a der Koͤnigl. Regierung, und bei dem hiefigen Rent⸗Amte auf dem Dohm in der Bl⸗ 
ſchoͤfl. Meſtdenz eingefehen werden, bei welchem letztern auch der auf den sten May d. J. 
anberaumte diesfalllge Licitations⸗ Tetmin von Morgens 10 bis Adends 6 Uhr ads 
dalten werden wird; an welchem ſich Erwerbungs⸗ oder Pachtluſiige ‚infinden und ihre Ges 

ate abgeben können, Breslau den 4ten April 1822. N a RE 

* Die Koͤnigl. Reglerung. Zweite Abthellung. 
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 (Betannemahnng) Die Lieferung des Brennholz⸗Bebarfs für die hleſtgen Gar⸗ 
ulſon⸗ Anſtalten pro 1833, im Betrage von 880 Klaftern ktefern Leibholz, ſoll an Mindeſtfor⸗ 
dernde verdungen werden. Der Elcltations⸗Termin il auf den ı5ten July c. Vor⸗ 
mittags 9 Ude Hierzu feſtgeſetzt, und wird in dem Geſchaͤfts⸗ Locale der unterzeichneten 
Garnlſon⸗ Verwaltung, Malzgaſſe No, 367. abgehalten, woſelbſt auch von jetzt an dit 
nähern Bedingungen eingeſehen werden konnen. Glogau den 11. April 182. f 
a 5 König Garniſon⸗ Verwaltung. 
(Subzaſtatlon.) Dem Publiko wird hlerdurch bekannt gemacht, daß das sub No. 63 
zu Sakrau Coſeler Kreiſes belegene Freigut — Sfibomieg genannt — welches der im vorls 
gen Jahre verfiorbens Elgentbuͤmer, Ober⸗Amtmann Giller, laut feines Kauf⸗Contratts 
dom Zuiſten July 1819 fuͤr 6300 Rthlr. Courant erfaufc harte, und welches mit Einſchluß des 
ſehr bedeutend derm hren Wirthſchafts⸗Inventartums dermalen Behufs der Subhaſtatlon 
auf 6658 Rthlr. 5 Sgr. Courant gerichtlich abgefhägt worden, auf den Antrag der Vormund⸗ 
ſchaft ber die Ober⸗Amtmann Gillerſchen Mändel im Wege der freiwilllgen Subhaſtation 
leburch öffentlich feilgeboten wird, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhlge in den drei Ter⸗ 
minen, den ıffer July, den aten September und aten Nopveniber 1822, von 
welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf unſere hiefige Gerichts⸗Kanzelley zur Abgabe ihres 
ebots eingeladen werden, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbietende bei hinzutretender Genehmi⸗ 
gung der Erben und der obervormundſchaftitchen Behörde, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Sakrau den 30. März 1822. Gerihtd- Amt der Herrſchaft Sokrau Koſeler Kreiſes. 
Aufgebot.) Von dem Gerlchts⸗An zu Ulbersdorff werden hiermit nachſtehende vers 
loren gegangene Hypotheken⸗Inſtrumente aͤffentlich aufgeboten: 1) das de dato Ulbersborff 
den 18. Januar 1798, nach welchem der frühere Beſitzer der Nahrung No. 14. Johann Gott⸗ 
feled Frſter von feinen Geſchwiſtern George Friedrich Foͤrſter und Maria Roſina Foͤr⸗ 
ſter — 400 Rthlr., und 2) das de dato Ulbersdorff den 24. Juny 1791, nach welchem der 
fruͤhere Beſitzer der Nahrung No. 102 — 200 Rthlr. von dem Bauer Johann Chrifteph Foͤr⸗ 
Fer erborgt hat. Zur Anmeldung und Befcheinigung etwaniger Anſpruͤche an gedachte, den 
Glaͤubigern angeblich abhanden gekommene Hypotheken⸗Inſtrumente IE nun ein Termin auf 
den ziüſten May Vormittags um 11 Uhr anberaumt, zu welchem alle diejenigen, 
welche als Elgenthuͤmer, Eeffionarten, Pfand» oder ſonſtige Briefs inhaber an erwähnte Jnſiru⸗ 
mente Forderungen und Rechte zu haben vermeynen dürften, hlermit in die Behauſung des 
unterzeichneten „ bieſelbſt mit der Verwornigung vorgeladen werden, daß die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren ſpaͤtern Anſpruͤchen pracludirt, zu einem ewigen Stillſchweigen v'rur⸗ 
theilt, die qu. Hypotbeken-⸗Inſtrumente für null und nichtig erklart, und auf den Grund der 
Praeclusoria die Loͤſchung verfügt werden fol. Bunzlau den 18ten Februar 1822. g 
5 5 Das Gerichts⸗Amt zu Ulbersdorff. Mens. i 
(Subhaſtation.) Da das Daniel Jacobiſche Haus Nro. ıcı, welches auf 
387 Rihlr. Courant abgeſchaͤtzt worden, auf den 4ten Juny c. a. an den Meiſtbietenden 
verkauft werden fol; als werden Kaufluſtige eingeladen, am befagten Tage in curia Vor- 
mittags um 9 Uhr ihr Gebot abzugeben, und ſodann den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auras 
den 25. Januar 1822. Koͤnigl. Gericht der Stadt Auras. 
(Lotterſe⸗Gewinne.) Bei der Zlehung der sten Claſſe 45ſter Claſſen⸗kotterie fielen 
folgende Gewinne in mein Comptoir, als: 2 Gewinne a 470 Rthlr. auf No. 19785 637421 
1 Gewinn à 100 Rthlr. auf No. 15390; — 8 Gewinne à go Rthlr. auf No. 2635 10044 15400 
19084 24712 14 64606 707325 — 10 Gewinne à 70 Rehlr. auf No. 18064 19677 24701 56 
35859 81 36121 45228 67149 707825 — 13 Gewinne à 60 Rthlr. auf No. 14221 23421 38 
26322 36033 36133 49488 56511 13 63750 64300 64609 682385 — 19 Gew. à so Rthlr. 
auf No. 924 1783 2698 16518 54 18014 18675 93 26634 29483. 35817 38350 39846 47279 
94 63605 41 64279 675065 — 45 Gewinne à 40 Rthlr. auf No. 1381 14225 37 69 18041 
55 18623 63 19050 91 19714 82 24750 60 95 29419 37 97 35808 36068 36118 54 39826 


t 


43390 44307 17 50 56534 46. 57966 94 63648 75 63776 64276 88 67466 90 92 67 50 
' 88226 30 70757 65 95 — 134 Gewinne à 30 Rthlr. auf No. 926 1512 55 53 60 92 1762 
2614 17 29 81 83 88 97 10027 40 45 48 49 11554 55 60 76 99 14208 12 15 29 36 43 
15384 91 16520 37 70 85 17498 99 18026 44 18606 12 80 19036 89 19658 67.95 98 
19730 88 98 23441 24713 68 84 92 26304 19 23 26 35 37 26632 29423 36 62 79 95 
30440 35827 44 62 63 36017 18 27 35 50 36109 34 36 52 58 67 68 38312 43 38820 23 
39801 22 66 900 43396 43411 15 22 87 44326 27 45 45202 10 32 47109 47607 49485 90 
56506 70 57921 58 95 96 60695 99 700 63628 63719 25 75 90 91 64623 47 67494 67512 
17 67753 68243 70736 80 90. Kaufioofe zur sten Elaffe und Looſe zur 42ſten kleinen Lotterle 
find mit prompres Bedlenung zu haben. Schreiber, im weißen Löwen. 

(Auction.) Morgen als Donnerſteg den aten May ſollen No. 526. Oberamts, Bruͤcke 

und Roßmarkts⸗Ecke im Gewoͤlbe, diverfe Elſen⸗, Stahl⸗ und Meſſingwaaren, Porzellain, 
‚einige Steingut ⸗Servſce, ſchoͤne Zuͤchen⸗ Leinwand und neue Meubles meiſtbietend verſtei⸗ 
geit werden durch den Auctlons⸗Commiſſalr Hirſchfeld. 


(Anzeige, Bitte und Warnung.) Es if mie Unterzelchnetem ſeit 8 Tagen eln 
Hypotbequen⸗Inſtrument per 300 Rthl. auf das auf der Catharinengaſſe, zum blauen Him⸗ 
mel genarnte Haus nebſt einem von Herrn Fr. J. Ender für mich ousgeſtelltem Schuldſcheine 
ber 450 Rthl. abhanden gekommen. Derjenige, in deſſen Händen ſich dieſe Papiere jetzt be⸗ 
finden, wird erſucht, mir dieſelben, da ſite nur für mich Gultigkeit haben, binnen einigen Tas 
gen directe oder indirecte gegen eine anpaſſende Belohnung, wenn ſolche begehrt wird, gefäls 

ligſt zuſtellen zu wollen. Dabei unterlaſſe ich nicht Jedermann vor Ankauf dieſer Inflrumente 

u warnen, indem bereits die nöthigen Maaßregeln zu ihrer Amortiſatlon getroffen find, im 

Hals fie ſich nicht binnen einigen Tagen wiederfinden ſollten. eite a 2 — April 1822. 
. 2 h F. ache l. 


(Aufforderung.) Alle diejenigen, welche Pfänder in dem Pfand⸗elh⸗Comptolr, 
Doͤpfergaſſe Nro. 58. 59. (anſetzt 56, 57.) im Verſatz haben, und Über 3 Monate unverzinfet 
ſtehen, werden hiermit aufgefordert, ſolche ſpaͤtſtens binnen 4 Wochen, von heute an, einzu⸗ 
loͤſen, oder, wenn es die Zulaͤſſigkeit erlaubt, zu verlängern; im Unterlaſſungs falle aber 
zu gewärtigen, daß ſolche Öffentlich verkauft werden. Breslau den 24. April 1822, 


Anzelge.) Daß ich mich hleſigen Orts als praftifcher Arzt, Operateur und Brunnen⸗ 
Arlt ntedergelaſſen habe, mache ich hiermit ergebenſt bekannt, mit der innigen Bitte an meine 
reunde und Gönner, mich Ihres geneigten Wohlwollens ſtets werth zu halten. Charlotten⸗ 
runn den a0, April 18a. Doctor Lindner junior. 
(Anzeige.) Diejenigen Herren, welche ſchon früh um 4 Uhr bei mir Reitſtunde nehmen wol⸗ 
ch er ſuche ich, ſich guͤtigſt be mir zu melden. Auch ſteht ein ſchoͤner großer Einfpänner, brauner 
Ballach, bel mir zum Verkauf, fo wle noch a gute Wagenpläge bald zu haben find. ! 
EEE v. Wuntſch, Stallmeiſter, wohnt am Ketzer berge No. 1135. 
(Anzeige. Mein Logis iſt im Mas lowskyſchen Haufe an der Gold- Brücke. 
a Neumann, Juſtizeommiſſartus und Notarlus. 
Bade⸗ Logis.) Beſtellung auf Babe⸗Logis, pro Woche zu 20 Gr. und zu 1 bis a Reblr. 
u. ſ. w., in den ſaͤmmtlichen zum Baden ſehr vortheilhaſt und trocken liegenden Hb nerſchen 
Haͤuſern, in den Heltquellen Landes, werden in Breslau im Gewoͤlbe No. 1977. am Naſch⸗ 
markt neben der Apotheke, ſo wie auch in Landeck angenommen. a 
(Anzelge.) Sehr gute ruſſiſcht Schuhwichſe, welche das Leder ſehr conſervirt, iſt 
haben bet dem Kram⸗Baͤudler Lin cke in der Tanniggoffe, er 
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Beilage zu Nro. 51, Dit privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
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6 (Bekanntmachung.) Wir Director und Juſtiz⸗Raͤthe des Hiefigen Königlichen Stadt⸗ 
erlchts machen hierdurch öffentlich bekannt, daß in termino den zten Juni 1822, Vor⸗ 
mittags um 19 Uhr, von dem Heren Stadt Gerichts⸗Secretalr Seger, eine Incomplette 
Splan⸗Maſchine verſtelgert werden ſoll. Wir fordern daher Kaufluſtige hlerdurch auf, 
ſich zu diefem Termine in der Wohnung des Kaufmanns Thtelfcd im Schießwerder einzufins 
den, und ihre Gebote abzugeren, worauf ſodann der Meiſt⸗ ud Beſtt ie nde den Zuſchlag zu 

gewaͤrtigen hat. Breslau den 25. Jonuar 1822. Das Köntglidye Stadt⸗Gericht. 
(Subhaſtation.) Wir zum Königl. Gericht hieſtger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt ver⸗ 
ordnete Director und Juſtiz⸗Rathe bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den 
Antrag der Real- Gläubiger das dem Lederſchneider Wiesner zugebörige Haus Nro. 945. 
auf der Ohlauer Gaſſe, welches nach der in unſerer Reglſtratur, oder bei dem allhier aus⸗ 
aͤngenden Protlama einzuſehenden Taxe, zu 5 Procent auf 3300 Rthlr., und zu 6 Procent 
auf 2750 Rihlr. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige durch gegenmwärtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, 
in einem Zeitraume von 6 Mob aten, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den Aten 
März 1822 und den Gten Moy 1822, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den gten July 1822, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Rath 
Herrn Pohl in unſerem Partheiens Zimmer in Perſon, oder durch gehoͤrig informirte und 
mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen an 
Commiſſarien zu erſcheinen, die befonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation 
dafelkft zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
naͤchſt, in fo fern kein ſtattb after Wider ſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag 
und die Adjudicatlon an den Meiſt- und Beſtbietenden erfolgen werde. — Uebrigens ſoll, 
nach gerichtucher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der 
eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Produc⸗ 

tion der Inſtrumente, verfügt werden. Gegeben Breslau den 7ten December 1821. 

. x Das Koͤnigliche Stadt: Gericht. 
(Oeffentliche Anzeige.) Am ı6ten April d. J. iſt aus der Oder bei Coſel Breslauer 
Krelles ein Leichnam männlichen Geſchlechts gezogen worben, welcher dem Atußern nach 
30 bis 35 Jahre alt und 5 Fuß 34 Zoll groß war, blonde Kopf⸗ und Barthaare, braune 
Augen, die Zähne volfiändig, ein vohes etwas laͤnglichts Geſicht und eine zlemlich robuſte 
Congtturion hatte, und mit einem ſchwarz ſelbenen ſchon ſchabhaften Halstuche, einer ſchwarz 
ſeidenen Weſte mit Perlemu tknoͤpfen, grau tuchenen langen Hoſen uͤber die Stiefeln gezogen, 
guten kalbledernen mit Hufelſen beſchlagenen Stiefeln, und einem leinenen mit P. 3. gezeich⸗ 
aeten Hemde bekleidet war; um felie Füße waren leinene Lappen gewickelt; an der innern 
Selte des Zeig fingers linker Hand war eine mit Le nwand verbundene, ſchon ziemlich conſoll⸗ 
birte und vertrocknete Geſchwͤrſtelle bemerkbar. Weil dteſe Leiche der Perſon nach unbekannt 
gene: fo wird ſolches hiermit zur oͤffentiichen Kenntuiß des Publikums gebracht. Dohm 
reslau den aoſten April 1822, Koͤnigl. Dohm⸗Capitular-Vogtey⸗Amt. 
Avertiffement) Nach einem eingegangenen hoben Miniſterial⸗Befehl ſollen von 
bier aus 2500 Zentner Pulver an den Koͤnlglichen Artillerie⸗Depot zu Breslau geſen⸗ 
det und dem Mindeſtfordernden, gegen gehörig zu leiſtente Slcherhelt, zur Fracht uͤberlaſſen 
werden. Es werden daber Diejenigen, welche geneigt find, dieſt Fracht zu ubernehmen, 
bierdurch aufgefordert, ſich In dem, den sten Mah c. Morgens um 9 Uhr in dem 
Buͤrcau des Königlichen Artillerie⸗Depots, und zwar in der Bebauung des kommendleenden 
As tillerte⸗ Offizier des Platzes, Herrn Major von Rolenzwelg, an der Blſchofsſtraß en⸗ 
Ede, angeſetzten Licltatlons⸗Termin einzufinden, ihre Sebote atzugeben und zu gewartttzen: 


i 


— 12 — . . 


Haß dem Mindeſtfordernden die Fracht, nach Eingang der hohen Genehmigung Eines Hoch⸗ 
lsblichen Erſten Departements im Königlichen Krieges⸗Miniſterko, zugeſchlagen werden wird. 
Schluͤßlich wird bemerkt: daß zum Gebote nur völlig zuverlaͤſſige und ganz ſichere Unterneh⸗ 
mer, welche die verlangte Caution leiſten koͤnnen, zugelaſſen werden; daß die Transporte 
dleſes Pulvers in Duantitäten von 300 bls 400 Zentner von hier Tag auf Tag geſchehen indfs 
fen, und die näheren Bedingungen und Vorſchkiften in dem Eingangs gedachten Büreau ers 
fragt werden koͤnnen. Neiſſe den 23. April 1822. Koͤnigliches Artillerle⸗Depot. 
(Bekanntmachung.) In Folge höherer Beſtimmung fol das dem Johannieſtifte und 
der Ritter⸗Akademte zu Liegnitz gehörige Vorwerk, belegen in der Eirfigen Vorſtadt, die Jauer⸗ 
gaſſe genannt, durch Verkauf oder Vererbpachtung veräußert oder anderweit in Zeitpacht aus⸗ 
gethan werden, auf folgende Welſe: ) durch Verkauf oder Vererbpachtung von 
Michael 18 z an, a.) in 93 einzelnen Parzelen. Davon enthält die ıfle Parzele das Ge⸗ 
hoͤfte mit Gebäuden, die Garten und das dabei belegene Ackerſtuͤck die Aue, zuſammen von 
23 Morgen 151 U Ruthen; die Übrigen Parzelen beſtehen jede meiſtens in 2 Morgen; eder 
b.) das ganze Vorwerk mit allen Gebäuden, Gärten und Aeckern, zuſammen von 210 Morgen 
U Ruthen, nach Ausnahme der auf dem Vorwerksterraln befindlichen Ziegelei und der 
dazu gezogenen Ackerflaͤche. 2) Durch Zettverpachtung auf 9 Jahre. 2.) das Ges 
böfte mit den Garten, der Aue und den entfernteren zwiſchen der Goldberger Straße belege⸗ 
nen Neckern, von 23 Morgen 151 U Ruthen und 95 Morgen 75 U Ruthen vom ıten Juli 
1822 ab, und b.) 48 einzelne Parzelen jede zu 2 Morgen, belegen von der Jauergaſſe bis hin⸗ 
ter die Zligelet und die ſogenannten Gaͤrtel von Michael 1822 ab, oder c.) das ganze Vorwerk 
mit alen Gebäuden, Garten und Acckern von 410 Morgen 91 U Ruthen auschließlich der 
Ziegelei und deren Terrain, und zwar nach deſſen Pachtloſigkeit das Gehoͤfte ꝛc. und 88 Mor⸗ 
gen 91 U Ruthen Acker vom ıten Juli 1822 und 122 Morgen Acker von Michaelis 1822, 
Zum Verkauf oder zur Vererbpachtung wird ein Llcitattonstermin auf den ziten Mai d. J. 
und folgende Tage Vormittags von 8 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr angeſetzt, 
in dem Koͤnigl. Stiftsamte im Akademiegebaͤude, und auf die Zeitverpachtung werden am 
agten Mal d. J. und folgende Tage zu derſelben Zeit bafelbft Gebote angenommen werden. 
Der Dismembrarions⸗ Plan, fo wie die Verkaufs- und Verpachts⸗Bedingungen ſtehen zu je⸗ 
der Zeit im gedachten Koͤnigl. Stift⸗Amte einzuſehen, woſelbſt auch, fo wie beim zeltigen Paͤch⸗ 
ter dieſes Vorwerks Auskunft über die ortlichen Verhaltniſſe gewaͤhret wird. Kauf⸗ und 
Pachtluſtige werden demnach hiermit zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen, und hat der Meiſt⸗ 
bietende nach erfolgter Genehmigung der hohen Behörde den Zuſchlag auf eine oder die andere 
Weiſe alsbald zu gewaͤrtigen. Liegnitz den zsten April 1822. N 
König, Ritters Akademie und Johannis Stifts« Direckorium. v. Brieſen. 
(Subhaſtatlon.) Folgende zur Kaufmann Johann Gottlob Stein ſch ſchen Concurs⸗ 
Maſſe gehoͤrigen Grundſtäcke, als: 1) das Wohnhaus No. 98. im 3. Vierte] mit Zubehoͤr taxirt 
1026 Rthlr. 16 Sgr. 3 Pf.; 2) das daſelbſt belegene neue maffive Wohnhaus mit Zubehör 
taxirt 3753 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf.; 3) der hinter dieſen Haͤuſern befindliche Wein⸗ und Obſt⸗ 
Garten tarirt 768 Rthlr. 15 Sgr., ſollen im Wege der nothwendig en Subhaſtatton oͤffentlich an 
den Melſtbletenden verkauft werden. Hierzu find 3 Termine auf den aten July, ⁊ten 
September und aten November d. J., wovon der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal 
Bormittagd um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadt⸗Gericht hieſelbſt angeſetzt worden, 
in welchem ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Käufer einzufinden, und nach erfolgter Ertlaͤrung g 
der Inkereſſenten in den Zuſchlag, in ſofern gefegliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme geſtar⸗ 
ten, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. Die Taxen konnen täglich auf dem Lands und Stadt⸗ 
Gericht eingeſehen werden. Grünberg den 20. April 1822. 5 NE 
KKoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtz Gericht, 
(Subhaſtatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichts wird hlerdurch bekannt ger 
macht, daß auf den Antrag des Dreſchgaͤrtners Joſeph Sroka in Bralin die Subhaſtatlon 
der in Bralin gelegenen, dem Mathes Kogiol gehörigen Poſſeſſton sub Nro. 60 2. nebſt allen 


— 
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Kealltaͤten, welche im Jahre 1821 nach der, dem bei unterzelchnetem Gericht aushaͤng 

FEN n Je 21 nach e m bei ; bangenörm 
Proclama beigefügten, u jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden, Taxe auf 933 Rthlr. 10 ze 

Courant abgeſchaͤtzt iR, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige 
N hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeitraume von 3 Monaten, vom 
ꝛſten März 1822 an gerechnet, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 1. April 1822, 

n 1. May 1322, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den zten Fur 
aius 1822, Vormittags um 9 Uhr, auf dem herrſchaftlichen Hofe in Bralin in Per⸗ 
ſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarlen zu erſcheinen, 
die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudlcatlon on: 
den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa 
eingehenden Gebote aber wird keine Ruͤckſicht genommen, und fol nach Erlegung des Kauf 


ſchidings die koͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden; 


g Borberungen, und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente, verfüge werden. Warten⸗ 


erg ben zgten Februar 1822. 
Sirftlich Curlaͤndiſch Frey⸗Standesherrl. Gericht. geffing 


(Bekanntmachung.) Es ſollen von der landſchaftlich ſequeſtelrten Herrſchaft Biſch⸗ 
dorff und Groß ⸗Boreck Roſenberger Kreiſes 1) die Abtzellung Biſchdorff, wozu das daftge 


Schloß, Drargerleund Garten und das Dorf und Vorwerk Biſchdorf, das Dorf Zarczisk und die. 
Kolonie Frledrichswille, 2) die Abthellung Koſtellitz, wozu die Dörfer Koſtellltz, Wittocka und 
Ellguth, nebſt den Vorwerken gleiches Namens, 3) die Abthellung Karmonka, wozu die Där- 
. ate no Radlau und Wollendzin, die Vorwerke Karmonka und Wollendzin desgleichen 
die Kolonie Kolpinitz nebſt den Schwirkler Häuſern geſchlagen werden, und zwar alle drei Abthei⸗ 
lungen elnzeln oder zuſammen, vom uſten July o. anfangend, auf 6 hintereinander folgende Jahre 
tim Wege deroͤffentlichen Licitation verpachtet werden. Pachtluſtige werden daher eingeladen, ſich in: 
dem auf den 23ſten May d. J. Vormittags ro Uhr anberaumten Lichtationstermine vor 
dem von uns hiezu ernannten Commiſſorio, Koͤnigl. Major v. d. A. und Landes⸗Aelteſten Herrn 
von Reiswitz, in dem Seſſtons⸗Zlmmer des hleſigen kandſchafts⸗Hauſes perfoͤnlich oder 
durch gehörig legitlmirte Mandatarien einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und falls folge: 
annehmlich befunden werden, fodann den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Uebrigens ſteht Jedermann 


frei, bis zu gedachtem Termine ſich an Ort und Stelle von dem Zuſtande der Güter näher zu 


überzeugen. Ratibor den 16. Februar 1822. f 5 
8 Oberſchleſiſches Landſchafts⸗Colleglum. Baron Gruttſchrelber. 
(Subhaſtation.) Das lm Liegnitzer Fuͤsſtenthum und deſſen Liegnitzer Kreiſe in der 

biefigen Königlichen Amts⸗Vorſtadt an der Liegnitzer Straße ſehr bequem fituirte Hüfnergut: 

des in Cridam verfallenen Auguſt Sommer, beſtehend in ſehr dauerhaft maſſib erbauten 

Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, Stallungen und Wagenremiſen nebſt zwei Scheuern 

und 4 Hufen Acker in 382 Morgen 26 ◻HRutben Rheinlaͤndiſch Maaß, als: 1), an Acker⸗ 

land 330 Morgen 32 URuthen, 2) Wieſen 26 M. 67 OR., 3) Graͤſerel 3 M. 158 UHR. , 

4) Buͤſchland 5 M. 67 IR. , 5) Hof⸗ und Bauſtellen und Unlaud 10 M. 62 IR, zu einer 

vorthellhaften Diemembrafion geeignet, welches nach der im hieſigen Land = und Stadt⸗Ge⸗ 

richts⸗Locale ausbaͤngigen Taxe auf 12,40 Rthlr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll 
auf den Antrog des Guratoris & Contradietoris massae unter Zuſtimmung der Real⸗Glaublger, 
da der in Termino peremtorio den 3. November 1821 meißbietend gebliebene Lieutenant Link 
tine uͤbernommenen Bedingungen nieht. nur nicht erfüllt, ſondern auch ohngeachtet geſchehen cer 
orladung nicht erſchlenen, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon anderweit veräußert 
werden, und es find hierzu drei Bietungs⸗Termine, don welchen der Letztere peremtoriſch iſt, 
und zwar der erſte auf den 13. April c., der zweite auf den 158. Jun) c., und endlich 
der dritte. und letzte auf den 10. Ang uſt c. Vormittags um 9 Uhr ein dem Locale des 
unterzeichneten Königlichen Lands und Stadt Gerichts bieſelbſt angeſetzt worden. Wir laden. 

"Bahr alle und jede, welche kuſt, Fahigkeit und Mittel befigen dieſes Gut zu acquſriren, bier 


U 
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durch eln, in den anderaumten Terminen, lusdeſontere a er In dem letzten und peremtoriſchen 
Btetungs Termine, zu erfcheinen, und ihre Gebote abzugeben, wo dann der Melſt⸗ und Beſt⸗ 
bietende mit Zuſtimmung des Curator massae und der Neal: Gläudiger den Zuſchlag zu ger 

wärtigen hat. Die Bedingungen konnen jeder Zeit ſo wie cuch die kage des Guts ſelbſt hier 
elngeſehen werden. Auf nachtraͤgliche Gebote wird nicht geruͤckſichtlet werden. Parchwitz 
den 15. Februar 18232. Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
(Gefundener Lelchnam.) Am a27ſten dleſes Monats iſt ein bereits in bie boͤchſte 
Fäulnig uͤbergegangener Leichnam maͤnnlichen Geſchlechts, mitiler Größe, und, wie der ſtarke, 
zum Theil ſchon graue Bart ſchließen ließ, etwa so oder mebrere Jahre alt, am Oder Ufer 
auf Gleinauer Territorlo angeſchwommen und auf das trockene Land gezogen worden. Ders 
ſelbe hatte nur noch wenige ſchwarze Haare auf dem Haupte, ſelne Phyſtognomſe ließ ſich nicht 
mehr erkennen, und dle an ihm bei der Obduction vorgefundenen Kleidungsſtücke waren fol⸗ 
ende: eln Frack, anſchelnend von ſchwarzem oder doch ſehr dunkelblauem grobem Tuche, mit 
€ Dretaltnöpfen, welche gelb giweſen zu ſeyn ſchlenen, beſetzt; ein Paar lange, weite, an den 
beiden aͤußern Nähten mit rothem Vorſchud verſehene Beinkleider, deren Farbe dunkelgrau 
mellit zu ſeyn ſchten, und welche an mehreren Stellen große Löcher hatten, auch an dem rech⸗ 
ten Schenkel mit einem bedeutenden Tuchflecke von etwas lichte rer Farbe gefleckt weren; elne 
Weſte von weißem mit blauen Punkten vertehenen Kattun; ein Hastuch von blau und weißer 
felnwand; ein Hemd; ein an dem rechten Fuße befindlicher Nlederſchuh von ſterkem Leder 
ohne Schnalle, und den gewohnlichen Kemmisſchuhen ähnlich; ein ebenfalls am rechten Fuße 
befindlicher, anſchelnend die Stelle des Strumpfes vertretender leinener Lappen, und endi.c 
elle mit einem Latzel verſehene Scyürze von roher Leinwand. Da der vorſtebend beſchriebene 
Leichnam voͤllig unbekannt iſt, fo bringen wir ſelne Auffindung hiermit zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
nlß. Leubus den z9ſten März 1822. N a 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen beubuſſer Stifts⸗Guͤter. 
(Citatio Edictalis.) Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte werden auf den Antrag 
der Kolontſt Johann Jonek ſchen und reſp. der Muͤller Auszuͤgler Flortan Hübner ſchen Er⸗ 
ben, ſo wie des den e zugeordntten Curatoris, Gerlchts⸗Aktuarius Schneider 
1), der Adalbert Jonek aus Miſchline Groß⸗Streblitzer Kreiſes gebürtig, welcher als 
oͤnigl. Preuß. Grenadier in den Jahren 1793 oder 1794 mit ſeigem Betaillon nach Pohlen 
marſchirt iſt, in einem Lazareth zu Krakau geſtorben ſeyn fol und ſeit dieſer Zelt keine Nach⸗ 
richt mehr von ſich gegeben hat; 2) der Johann Jonek, edendaher gebuͤrtig, welcher als 
Musketier in Frankenstein in Garn ſon geſtanden und von da mit ſeinem Reginiente im Jahre 
1806 ins Feld marſchirt iſt, in franzoͤſtſcht Gefangenſchaft gerathen und im Jahre 180% oder 
1809 von na zwar aus Frankreich, nach dieſer Zeit aber welter keine Nachricht gegeben; 
3) ber Chriſtlan Huͤbner aus Cafimtt 8 Krelſes gebuͤrtig, welcher an medreren 
Orten, als zu Ottmuth, Krempa und zuletzt zu Raͤdntk bel Rätſdor als Schaffer in Dieuften 
geſtanden und ſeit dem Jahre 1811, wo er elne Reife zu feinen Verwandten in hieſtger Gegend 
8 H wollen, keine Nachricht von ſich gegeben hat; 4) der Carl Hübner, aus ro, 
uſch Neuſtaͤdter Kreiſes gebärtig, welcher vor ungefähr 25 Jahren nach Pohlen gegangen, 
vor ohngefaͤhr 14 Jahren zwar zum Beſuch hier geweſen, aber wieder dorthin zuruͤckgetehrt 
iſt, und ſelt dieſer Zeit Feine Nachricht von ſich gegeben hat; nebſt ihren noch etwannigen uns 
bekannten Erben und Erbnehmern hierdurch vorgeladen, blanen den naͤchſten 9 Monaten und 
laängſtens in dem Praͤjudtzlaltermin den agten Februar 1823 Vormittags 8 Uhr es twe⸗ 
ber ſchriftilch oder perſoͤulich, oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten in der hieſigen Ger 
elchtsſtube ſich zu melden, und forann weitere Aawelfung, im Fall des gänzlichen Ausbletbens 
aber zu gewarkigen, daß auf Todeserflärung erkannt und ihr Vermoͤ en ihren gefeglichen Er⸗ 
ben zuerkannt werden wird. Groß ⸗Strehlitz den 22ten Ap li 1822. 8 ö f 
REM 5 - Das Gerichid- At der Herrſchaft Gr. Strehlltz. 
(Sdlietal⸗Cttaktlon.) Der ſeit zwanzig und ſechs Jahren abweſende und verſchollene 
Schmlot Gotefried Ibiſch, von Kuſchwitz Milltſch⸗Trachenberger Kreiſes, wird hiermit 
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vorgeladen, ſich in termino peremtorio den zgften July 1822 in ber allhieſigen Gerichts⸗ 
Kanzelei ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, wo er ſodann weitere Anweiſungen zu erwar⸗ 
ten haben wird. Sollte d erſelbe ſich bis zu obig anberaumtem Termino nicht melden, oder keine 
achricht von feinem Aufenthalte dem hieſigen Judicio ertheilen; fo fol alsdann ſofort in 
contumaciam gegen ihn verfahren, er für todt erklaͤrt, und fein im hieſigen gerichtlichen De⸗ 
poſitorto befindliches Vermoͤgen von 21 Rthlrn. cum usuris feinen Erben aus geantwortet wer⸗ 
den. Freyhan den 18ten September 1821. ö 
5 Fr. Mind. Standesherrl. v. Teichmannſches Gerichts⸗Amt. 
(Offene Stelle.) Die Rector⸗ und Dlaconus⸗Stelle dei der evangelifchen 
Kirche und Schule zu Nimptſch, mit welcher freie Wohnung und eine Einnahme von circa 
400 Rthlen. Courant verbunden, wird durch anderweitige Berufung offen. Wer Luft hat 
dieſe Stelle anzunehmen, eine Probe- Predigt und eine behr⸗Probe zu halten willens IR, gute 
Zeuguſſſe und das Wahlfaͤhlgkeits⸗Zeugniß zum geiſtlichen Amte beibringt, kann ſich beym 
Magiſtrat zu Nimptſch daldigſt melden. 5 a 
(Merkantlliſche und pharmaceutiſche Verſorgungs⸗Anſtalt von Geor⸗ 
ge Florey jun, in Leipzig.) Dieſe ſeit einer Reihe von 14 Jahren bekannte Anſtalt hat, 
ohne Ruhm, durch meine mehrjährigen nützlichen Erfahrungen und ausgebreitete Bekanntſchaft 
ſowohl im Inn⸗ als Auslande, dle ich in meinen früͤhern Verhältniſſen mir zu erwerben Ges 
legenheit fand, ſtets ven erſten Vorzug behauptet. Indem ich für das zeither g-fchenfte gütige 
und ſchmeſchelhafte Vertrauen danke, erlaube Ich mir zugleich die ergebenſte Biete, mir auch 
ferner bei Worfälfen dieſes Zutrauen und Wohlwollen zu ſchenken, mit der Verſicherung, 
dug ich alle Aufträge mit Verſchwiegenbeit, Ordnung, Billigkeit und Gerechtigkeitsllebe aus⸗ 
führen werde. Seldige beſteht nämlich: 1) In dem Kauf und Verkauf von Handlungen, 
Fabriken, Apotheken, deren Pacht und Verpachtungen, fo wie auch Aſſocitrungs⸗G'ſochen 
und 1 von Agenturen. 2) In Dienftanerbiefungen und Dienſt⸗ Geſuchen, welche 
mine a uchhalter, Handlungsdiener, Provifors, Apotheker⸗Gehuͤlfen, desgleichen auch 
andlungs- und Apetheker⸗ Lehrlinge und was ins keufmaͤnntſche Fach einſchlaͤgt, betreffen. 
Dlenſtgebende und Dienſtſuchende haben ih in dieſen Angelegenheiten mit freyen Briefen an 
obige Addreſſe zu wende. r BE 25 
(Anzeige.) Den Handlungsfreunden melner früheren Geſellſchaftshondlung unter dem 
Namen Frledelch Lorenz Brandt, mache die Anzeige daß ich vom aflen December vori⸗ 
gen Jahres an, wo biefe Flema aufosrte, dleſelben Geſchaͤfte unter meinem Namen fortühre, 
Die gemahlenen Safranforten als Pur, F., F. o., No. o., No f., No.2., No. 3., welche auf 
meiner eigenen Muͤhle beſtens und von vorzuͤglichſter Qualitat gemahlen wurden, ſo wie meine 
ſonſtigen Waaren old: Gewuͤrze, Farb⸗ und Materialwaaren, franzoͤſiſche Feuerſtelne, Weis 
ne ic. empfehle ich zu guͤtigen Aufträgen und fichere gute und billige Bedienung zu. 
a a Cerl Peter Brandt, in Hanau dei Frankfurt a. M. 
(Auctlons⸗Anzeige.) Mitwoch den sten Mah c. Nachmittag um 2 Uhr, ſollen 
im unterzeichneten Amte 4 Faß mit netto 36 Ctr. 32 Pf. gefioßener Kumpen Zucker, auch 1 Err, 
Schinken und Speck oͤffenelſch und meiſtbletend gegen baare Bezahlung verkauft werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. Breslau den ast n April 1822. 
a Koͤnigliches Haupt: Steuer: Amt. 5 
(Rindoteb⸗Auctlon.) Auf den 14ten May d. J. Nachmittag um 2 Uhr werden auf 
dem Dominies Alt⸗Wohlau, dei Wohlau, 1 Schweizer Stier 3 Jahr alt, und 15 Stück 
Kalben, an den Meiſtbietenden verkauft werden. Wie im vorigen Jabre, fo hat man auch 
diesmal nur Vleh zu erwarten, welches in der 4ten Generation von großen und milchreichen 
kandkühen, mit Gebrauch eines Schweizer Stlers, abſtammt. Sie find an Bau und Größe 
nicht mehe von aͤchtem Schwelzervieh zu unterſcheiden, und ſelt 4 Monaten vom Schweizer 
Stier bedeckt worden. Es wird jeder reſp. Käufer vollkommen dasjenige finden, wovon die 
gegenwärtige Anzeige ſpricht. > v. Lüttwig. 
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Auction.) Donnerſtag den aten May, und folgende Tage, werde ich auf der Bruſt⸗ 
gaſſe im Pollak ſchen Haufe Nro. 1228. einen Nachlaß, beſtehend in recht guten Sopha’s, 
Stählen, Siſchen, großen und kleinen Spiegeln, einem ausgelegten Kleiberſchrank, einem 

Klavier, einem Tafeltuch mit 18 Servietten, Betten, Kleidern, Porzellain, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Kuͤchengeraͤth, verfchiedenem Hansrath, einer eifernen Thür, einer Gewoͤlbetafel, 
und einigen Büchern, gegen baare Bezahlung in klingendem Courant verkaufen. Breslau 
den 24. April 1822. x Ohl, Auctions⸗Commiſſarius. 

(Auctlons⸗Anzelg e.) Einem hochgeehrten Publiko zeige ich hiermit an, wie lch den 
gten 2 und folgende Tage, ſowohl neue als auch ſchon gebrauchte Meubles aller Art, Ges 
wehre, Kleldungsſtuͤcke, eine Drehbank und andere Sachen mehr in meiner Behauſung hie⸗ 

ſeldbſt verauktloniren werde, wozu ergebenſt einladet. Neumarkt den agten April 1822, 

Thiele, Tiſchlermeiſter. 
(Wohlfeiler Bücherverkauf.) Das Verzeichniſs einer Sammlung von 5000 Stück 
Büchern aus mehreren Fächern der Wissenschaften, zu zehr wohlfeilen Preisen, wird auf: 
meinem Comptoir, Brustgasse Nro. 918., für 5 Sgr. Nominal- Münze ausge Beben. 
eiffer. 
(Haus verkauf.) Mein Haus, No. 667., vor dem Oderthore in der Raten e iſt nebſt 
Schmiede⸗ Handwerkzeug, in gutem Zuſtande, zu verkaufen. Breslau den 28ten April 1822. 


Gerlach. N 

(Schoͤpſe⸗Verkauf.) Bel dem Dominio Rakſchütz, Neumarktſchen Kreifes, ſind 
60 Stuͤck fette Schoͤpſe und ein sjaͤhriger Bullen Schweizer Race zu verkaufen N 

(Anzeige.) Allen hohen Herrſchaften und reſp. Reiſenden zeige ich hierdurch er⸗ 
gebenſt an, daß ich meinen Gaſthof, genannt zum goldnen Schwerdt, den ich kurzlich 
übernommen, zur beſtmoͤglichſten Bequemlichkeit für Reiſende eingerichtet, und mit den 
wünſchenswertheſten Erforderniſſen verſehen habe. Ich ſchmeichle mir eines geneigten 
Zuſpruchs, indem ich mich jeder Zeit einer prompten wie reellen Bedienung bemühen 
werde. 2 F. Hubert, Gaſtwirth zum goldenen Schwerdt in Jauer. 

( Verpachtung.) Das Dominlum Kreifewig, Briegſchen Kreiſes, beabfihtigs, fein 
an der von Brieg nach Nelffe führenden Straße neu erbautes Brau⸗ und Branntweln⸗ Urbar, 
von Michael dieſes Jahres ab in Erbpacht auszuthun. Die nähern Bedingungen find zu jeder 
Zelt bel dem daſigen Wirthſchafts⸗Amt zu erfahren. . 0 

(Verpachtung.) Bet den vereinigten Gütern Logau und Hausdorff, im 
Laubaner Kreiſe gelegen, wird der bedeutende Brau⸗ und Branntweln⸗Urbar Term. Johan 
dieſes Jahres pachtlos. Cautlons fähige Pachtliebhaber konnen ſich deshalb beim Wirthſchafts⸗ 
Amte ju kogau melden, um das Nähere zu erfahren. 0 

(Brau- und Brandtwein⸗Urbar⸗ Verpachtung.) Das Groß⸗Schosnitzer, fo 
nabe an der Stadt Kanth gelegene und von der Natur mit ſchoͤnen Anlagen verſehene Brau⸗ 
und Branntwein⸗Urbar, wird dieſes Jahr zu Johanni pachtlos. Pachtluſtige und Cautlons⸗ 
faͤhige koͤnnen ſich täglich bei dem Dominto dteſerbalb melden. N | 

(Etablifſement.) Einem verehrungsmwärdigen. Publikum zeige hiermit ergebenſt an, 
daß ich mein Gewoͤlbe auf der langen Gaſſe eröffnet habe; und mit Specerty , Material. 
— „Waaren und guten Tabacken zu den billigſten Preifen aufwarten kann. Trebnitz den aten 

pril 1822. a B. G. Kitſchelt. 

Handlungs⸗Verlegung.) Meine Specerey⸗, Materials und Taraf- Handlung 
habe ich wleder von der Reuſchen⸗Straße auf den Neumarkt in die bluͤhende Aloe verlegt und 
erſuch' meine werthen Kunden michl auch in dieſem Local mit ihrem guͤtigen Beſuch zu beehren 
und ſich der reelſten Bedienung und billigſten Preiſe verſichert zu halten. J. G. Habelt. 

(Anerbleten.) Wegen Mangel an Platz find. eine Quantitot der beſten Felt karten, 

. Tu 8 ſogleich zu verkaufen. Das Nähere beim Partkraͤmer Hrn. Schu be am 
uhh:uff. > > 


L 


1 Die Tiſch⸗Zeug⸗ und Leinwand⸗ Handlung a > 
2° Wilhelm Regner, if vom Salzringe nach dem großen Ringe in die goldne Krone 
+ 1200 verlegt. | ; En - ) x 
eee eee eee eee ee bebe ö 
Ge woͤlbe Veränderung. | 
Die Verlegung unferer Band- und Spitzen⸗Handlung von der Reuſchengaſſe 
f binweg nach dem Salzringe in das Haus des Kaufmann Herrn Philipſohn, 3 
Neo. 571, geben wir uns die Ehre unſern Handels⸗Freunden hiermit anzuzeigen. 
= Joſeph Baum et Comp. 8 
e 
(Handlungs- Verlegung.) Meine bisher auf der Schweldnitzer Straße im Meer⸗ 
Schliff befindlich geweſene Handlung, habe ich in das neu erbaute Haus vorm Schweidnitzer 
Thor, dem Gaſthof zum goldnen Löwen ſchraͤg Über, verlegt, und empfehle mich meinen geneigs 
ten Abnehmern beſtens. Breslau den 24. April 1822. E. F. Seeberg. 
(Anzeige.) Die Erneuerung meiner Specerey⸗Materlal⸗Farbewaaren⸗ und Taback⸗ 
Handlung, welche ich an das Sandthor, in das Haus des Herrn Baulnfpector Feller, dem 
Sberlandesgericht gegenüber, hinverlegt habe, beehve ich mich hiermit ganz ergebenſt anzuzel⸗ 
gen und mich zu guͤtiger Abnahme unter Verſicherung der 9 08 77. zu empfehlen. 
f a B. Kobes. 
(Wohnungs Veranderung.) Meinen geehrteſten in⸗ und aus waͤrtigen Kunden 


5 A. ich hierdurch ergebenſt an: daß ich meine Schreibfedern⸗Fabrike von der Nlcolalgaſſe drey 


ige, auf die Reuſchegaſſe ins weiße Roß verlegt habe, auch bitte zug leich mich mit fernern 
Aufträgen zu beehren. Breslau den 27. April 1822. „ a vr, 
Frledrich Meyer, Federpoſen⸗Fabrikant, Reuſchegaſſe im weißen Roß No. 4ͤs 06. 
N (RotteriesGewinne) Bel Ziehung gter Claſſe 45 ſter koͤnigl. Claſſen⸗Lotterie traf 
in mein Comptoir: go Rihlr. auf No. 70732. — 70 Rthlr. auf No. 30358 60630 70668 
7072. — 60 Rthlr. auf No. 30331 67193. — 50 Rthlr. auf No. 27103 15 46 30386 30403 
-50870 60625. — 40 Rthlr. auf No. 27125 30309 88 30426 43204 50828 45 51 59 92 
60633 67185 70620 47 70757 65 95. — 30 Athir. auf No. 30350 78 82 90 30416 29 40 
43212 50853 94 60616 17 21 24 88 95 99 700 70602 8 35 42 63 87 700 70707 18 36 
80 90. Kaufloſe ster Claſſe und Looſe der kleinen Lotterie find zu haben. \ 
H. Holſchau der ältere, Reuſche Straße im grünen Polacken. 
a (Lotterle⸗Gewinne.) Bei Zlehung der à4ten Claſſe 45ſter Lotterie find folgende Ge⸗ 
winne in mein Comptoir getroffen: 1 Gewinn à 200 Rthlr. auf No. 47162; — 2 Gewinne 
à 100 Rthlr. auf No. 9605 43244; — 2 Gew. à 80 Rihlr. auf No. 12221 214625 — 4 Ge⸗ 
winne à 70 Rthlr. auf No. 4368 12269 18798 672055 — 3 Gew. 1a Rthlr. auf No. 21486 
36462 458515 — 10 Gew. à 50 Rıhlr. auf No. 12213 18750 86 21488 26994 30386 36470 
45823 67213 20; 21 Gewinne à 40 Ntblr. auf No. 9687 12212 90 18714 47 57 63 21817 
77 36454 39277 47135 49787 90 60915 67250 70813 31 96 97 985 — 80 Gew. à 30 Kthir. 
auf No. 4317 22 29 34 37 41 50 53.9609 50 60 68 69 9689 91 12242 44 54-76 14811 
16 37 38 57 64 18702 6 24 51 53 21460 77 21810 32 40 45 60 84 26978 88 30378 82 
30429 36414 17 44 58 64 84 39239 46 74 85 45841 42 91 45901 8 26 29 68 47138 47 
84 59 49710 14 85 94 60911 66- 67232 33 70801 6 22 56 68 80 89. Zur Claſſen⸗ und 
kleinen Lotterie empfiehlt ſich mit Loo ſen g 
> Joſ. Holſchau jun., Sal Ring, nahe am großen Ringe. 
c (Anzeige.) Ich babe mit letzter Poſt noch eine Parthte ſchoͤner Ruͤgenwalder Gaͤn⸗ 
fe-Brüfte erhalten. Breslau den zoten April 7 ö Bes LE 8 
1 : N * 2 , . 7 * * n 9 7 5 N N 
im letzten Viertel der Schmledebrucke der Köntgl, Bank gegenüber, 
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a (Anzelge.) Daß ich außer den ſchon bekannten leinenen und baumwollnen Waaren, 
auch den beliebten achten leberſchen Kraͤuterthee nebſt einer Parthie nlederlaͤndiſchem Tuch und 
Kaſimir, letztere zu herabgeſetzten billigen Pr>ifen in Commiſſſon erhalten, zeige hiermit an, 

und biete auch in dieſen Artikeln um geneigten Zuſpruch. Wilhelm Regner, — 2 


(Mineralbrunnen ⸗Anzelge.) Saldſchißer Bitterwaſſer, Salzbrunnen, 
fo wie auch Selter⸗ und Spaa⸗Waſſer viesjährig ſriſcher Schöpfung iſt angekommen 
und billigſt zu haben. Mehrere Mineralwäſfer erwarte nächſtens. Da ich dergleichen 83 
F Artikel fonft nie geführt habe, un) daher dleſes Grfchäft bei mir erſt In Aufnahme zu ; 
bringen iſt, fo werde ich um ſo mehr bemüht Fey, durch billige Preiſe mir dle Zufele⸗ 
denheit meiner reſp. A: nehmer zu erwerben. a 
f 8 J. G. Reßler, Schmiedebruͤcke in Adam und Eva. 
Derr eee eee ee eee ee eee eee. e 
(Inſtrumente⸗ Verkauf.) Ein ganz veuer ſchoͤner Fluͤgel, Guitarre und Spirluhr 
iſt zu verkaufen. Das Nähere beim Agert Meyer, Schweidnitzer⸗Straße im Marſtall. 
ar ſuch.) Ein junger Mann von geſetzter J-hrn, welcher eine Reihe Jahre 
anſehnliche Güter ben irthſchaftet, und verſchledener Umſtande halber geſonnen iſt, kommende 
Johenni den gegenwaͤrtigen Poſten zu verlaſſen, ſucht gegen Erfordern einer Caution und gegen 
toducirung der beſten Jeugulſſe eine anderweitige Anziellung. Ein Mehrerts ſagt Hr. Ager t 
Weſel in den drei Thä:men auf der Reußilchen Gaſſe zu Breslau. i 

(Anzeige.) Wir fpeifen vom ıflen May d. J. ab Table d’höte. Breslau den 28ſten 
April 1822. e Die Purrmann ſchen Erben im Rautenkt anz. f 

(Anzeige.) Wenn ein junger, gebildeter Mann ſich dem Verm ſſuugs⸗Geſchaͤft widmen 
will, fo firvet er unter ſoliden Bedingungen Gelegenheit dazu. Das Nähere bel Herrn Sie⸗ 
bert in den zwey Kegeln auf der Odlauer⸗Straße. 

(Relſege legenheit nach Berlin) drei Tege unterweges, iſt beim Lohnkutſcher Ra⸗ 
ſtals ty (wohabaft in der Toͤpfergaſſe) zu baden. < 

(Gewölbe zu vermietben.) Ver aͤnderungs halber iſt in der belebteſten Ges 
gend der Stadt ein zu einer Canditorey gut eingerichtetes Gewoͤlbe nebſt anderem da⸗ 
zu benoͤthigtem Locale Term. Johanni a. c. zu vermie hen und das Nahere b erüber 
zu erfragen bei Ernſt Wallenberg, Oblaue firane No 10x. ohnweit dem Theater. 

(Zu vermiethen) iſt die Welnhandlungs⸗Gelegenbeit des Heren Kaufmann Ftedler 
jun., wie auch daſelbſt der ate Stock von 4 Plecen von Johanni dieſts Jahres ab. Das 
Nähere iſt zu erfahren auf der Oh auer Gaſſe in Nro. 910. f 

(Zu vermiethen und auf Johannt zu beziehen) iſt in No. 1749. auf dem Rit⸗ 
terplatze, der Vincenz⸗Kirche gegenüber, bie erft: Etage, be den end in 4 Stu en, einer Afcove, 
einer Speiſekammer, 2 Kuchen, Tune ur Boden⸗ und Keller⸗Gelaß, nebſt Stallung auf 
4 Pferde und 2 Wagenplaͤtze. Nähere Auskunft erthellt die Elgenthuͤmerin. ; 

(Wohnung zu vermierhen.) Auf dem Roßmarkte No. 526. an der Diersmtsdräde 
find par terre 1 Wohnung; ate und zie Etage angenehme kogis nebſt Zubeher fo wie auch 1 Ges 
woͤlbe, 1 Niederlage und Keller zu vermietben. / 

(Eine große Stube zu vermiethen) und Johannt zu beziehen iſt in Nro. 918. 
in ber Brufigaffe nahe an der Junkerngaſſe par terre vorne heraus gelegen. Dleſe Stube eig⸗ 
eg or unter andern zu verſchledenem Nahrungsbetriebe, weil fie abgeſondert für ſich allein 

eſtehet. t 7 | 
— —— —— 3 
Dieſe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, mittwochs und Sonnabends, im ve lage der 
Wilhelm Gottlieb Roruſchen Buchbandlung/ und iſt auch auf allen Königl. Poſtämtern zu haben. 


5 N : Redacteur: Profeſſor Rhode. 


